
Wiler baut eine neue ARA
Wiler/Kippel Der Streit mit dem Kanton um die bestehende 
Wurzelraumkläranlage hat ein Ende. Wiler baut zusammen mit 
Kippel eine neue Abwasserreinigungsanlage. Seite 4

Bikewege im Fokus
Im Oberwallis entstehen viele 
neue Bikewege. Dabei stellt sich 
die Frage, wie das Zusammenle-
ben von Bikern und Wanderern 
rechtlich geregelt ist. Antworten 
gibt es auf Seite 3

Jörg Solèr
Lonza Visp strebt für die kom-
menden Jahre einen Wachstums-
kurs an. Standortleiter Jörg Solèr 
erklärt, welche positiven Auswir-
kungen dies auf die Belegschaft 
hat.  Seiten 26/27

Ohne Constantin?
Kehrt Christian Constantin dem 
FC Sitten den Rücken? Was lange 
ausgeschlossen wurde, könnte 
Realität werden. Doch was wäre 
der FC Sitten ohne seinen Präsi-
denten? Seiten 38/39
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Grächen / St. Niklaus / 
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Leuk / Raron 0900 144 033

Saastal

Dr. Müller 027 957 11 55

Visp 0900 144 033

Zermatt

Freitag, Maria Empfängnis

Dr. Stössel 027 967 79 79

Wochenende

Dr. Brönnimann 027 967 19 16

Apotheken

Apothekennotruf 0900 558 143
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Bruno Horvath

Zermatt 027 967 51 61

Bernhard Weissen

Raron 027 934 15 15

Susten 027 473 44 44

Baugesuch

Auf dem Gemeindebüro liegt nachfolgen-
des Baugesuch während der üblichen 
Öffnungszeiten zur öffentlichen Einsicht-
nahme auf:

Gesuchsteller: Armin Passeraub,  
Landstrasse 29, 3904 Naters
Grundstückeigentümer: Rosmarie und 
Marianne Loretan, Biets./Ejiuwäg 1, 
3942 Niedergesteln
Planverfasser: Norbert Tscherrig  
Architekturbüro, Dorfstrasse 72,  
3948 Unterems
Bauvorhaben: Dachsanierung und  
Sanierung Anbau auf der Westseite  
beim best. Landw. Gebäude
Bauparzellen: Parzelle Nr. 5975,  
Plan Nr. 66
Ortsbezeichnung: in Leuk,  
im Orte genannt «Getwing»
Nutzungszone: Wohnzone W3
Koordinaten: 619 799 / 128 906

Allfällige Einsprachen und Rechtsver-
wahrung sind innert 30 Tagen nach Er-
scheinen im Amtsblatt schriftlich und in 
drei Exemplaren an die Gemeindever-
waltung Leuk, Sustenstrasse 3, 3952 
Susten, zu richten.

Gemeinde Leuk

In unserem Haus Sunnuschii begleiten, 
betreuen und pflegen wir 15 ältere Menschen 

in einem familiären Rahmen.

Die Alterswohnung Sunnuschii ist ein selbständiges Alters- und Pflegeheim,
eingebettet in seiner ländlichen Umgebung im Bergdorf Guttet. 

Infolge bevorstehender Pensionierung suchen wir für die Leitung der Alters-
wohnung Sunnuschii

Institutionsleiter/-in (Heimleiter/in)
Teil- oder Vollzeit (60 bis 100 %)

Als Heimleiter/in führen und koordinieren Sie den Betrieb der Alterswohnung
Sunnuschii unter Berücksichtigung der Leitlinien und Vorgaben. Sie sind verant-
wortlich für die kompetente Beratung der Bewohnerinnen und Bewohner so-
wie deren Angehörige. Sie setzen sich ein für die hohe Pflege- und Dienstleis-
tungsqualität sowie die Einhaltung finanzieller, personeller und organisatori-
scher Rahmenbedingungen. Mit Ihren Ideen arbeiten Sie an der Weiterentwick-
lung der Alterswohnung Sunnuschii mit. Sie engagieren sich aktiv und sorgen
für eine kundenorientierte Imagepflege. Zudem fördern Sie die Mitarbeitenden
beruflich, wie auch menschlich, um die gesteckten Ziele zu erreichen.

Als Heimleiter/in verfügen Sie idealerweise über folgende 
Qualifikationen:
– Dipl. Heimleiter oder eine gleichwertige Ausbildung
– Führungserfahrung mit entsprechender Ausbildung
– Betriebswirtschaftliche Kenntnisse
– Ausgezeichnete Sozialkompetenz und Kommunikationsfähigkeiten
– Bereitschaft, sich für diese anspruchsvolle Aufgabe stetig fortzubilden

Sind Sie bereit für diese herausfordernde und erfüllende Führungsaufgabe in
einem zeitgemässen und familiären Umfeld? 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen an die Alterswohnung Sunnu-
schii, Herr Edy Schnyder, Präsident, Dorf Guttet 13, 3956 Guttet-Feschel.

Für Fragen steht Ihnen die bisherige Stelleninhaberin, Frau Käthy Kuonen
078 628 38 90, gerne zur Verfügung.

 
 
 
 

      
       

      
     

 

        
    

 

   
 

     
    
    

 
 
 

 

 

 

 

 
 
 
 

      
       

      
     

 

        
    

 

   
 

     
    
    

 
 
 

 

 

 

 

Die als Saisonbetrieb geführte Badi Steffisburg liegt idyllisch
am Ausgang des engen Zulgtales.
Die grosszügige und gepflegte Anlage bietet allen Alters-
gruppen ideale Aufenthaltsbereiche.

Wir suchen per 1. März 2018 oder nach Vereinbarung eine
Persönlichkeit als

Saisonbadmeister/in 100 %
Informationen über die Gemeinde Steffisburg
sowie die detaillierte Stellenausschreibung
finden Sie unter www.steffisburg.ch.

Skilift Gluringen
Der Skispass für die
ganze Familie
Saisoneröffnung am 
Wochenende vom 
16./17. Dezember 17. 
(nach Möglichkeit)

Profitieren Sie bis zum 
17. Dezember vom
Vorverkaufsrabatt auf die
Saisonkarte

Kontakt: 
franky61@bluewin.ch /
079 611 74 07
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So kompliziert ist die Rechtslage bei Bikewegen
Region Der Walliser Tou-
rismus setzt zunehmend 
auf Biker und homologiert 
immer mehr Bikewege. Es 
stellt sich daher auch die 
Frage nach der Rechtslage.

Im Raum Visp bis Grächen sollen 

rund 230 Kilometer neue Bikewe-

ge entstehen. Die entsprechenden 

Strecken befinden sich derzeit in 

der Homologierungsphase beim 

Kanton. Das soll es den angeschlos-

senen Destinationen ermöglichen, 

das Bikenetz auch touristisch zu 

vermarkten, wie unter anderem 

der «Walliser Bote» berichtete. 

Verschiedene Varianten
Die Bikewege werden dadurch zwar 

«offiziell», doch löst dies nur in den 

wenigsten Fällen die Konflikte, die 

mit anderen Benutzern der Wege, 

vornehmlich Wanderern, entste-

hen können. Grund dafür ist, dass 

es verschiedene Varianten von 

 Bikewegen beziehungsweise We-

gen, die Biker benutzen können, 

gibt. Eindeutig ist die Angelegen-

heit nur dann, wenn ein Weg für 

die eine oder andere Gruppe ex-

plizit gesperrt ist. So soll zwischen 

Visperterminen und Visp eine Bike-

strecke entstehen, die für Wande-

rer gesperrt ist. «Die Streckenfüh-

rung ist derart angelegt, dass eine 

Koexistenz von Bikern und Wan-

derern nicht möglich ist», sagt die 

zuständige Visper Gemeinderätin 

Stefanie Zimmermann. Entspre-

chend dürfen Wanderer die Stre-

cke künftig gar nicht mehr betreten 

und müssen vielmehr auf andere 

Wege ausweichen. Das soll Unfälle 

verhindern. «In einem solchen  Fall 

sind Biker gegenüber Fussgängern 

grundsätzlich vortrittsberechtigt», 

hält dazu Adrian Zumstein, zustän-

diger Dienstchef beim Kanton, fest.

Ähnlich klar ist es, wenn ein Weg 

für Biker explizit gesperrt ist, wie 

es zum Beispiel auf dem alten 

Säumerpfad zwischen Visp und 

Bürchen geplant ist. «Fussgänger 

haben auf solchen Wegen grund-

sätzlich Vortritt und können in die-

sem Fall davon ausgehen, dass die 

signalisierte Sperrung Bestand hat», 

sagt Zumstein dazu. «Ein Biker, der 

eine solche Strecke trotzdem be-

fährt, setzt sich in jedem Fall einem 

erheblichen Haftungsrisiko aus.»

Rücksichtnahme nötig
Nebst diesen zwei klaren Varianten 

sieht das neue Bikenetz aber auch 

viele Strecken vor, auf denen Wan-

derer und Biker koexistieren sollen. 

«Zusammengefasst ist eine gemein-

same Nutzung von Wegen  möglich, 

wenn im Rahmen der Planung die 

betroffenen Abschnitte gesondert 

beurteilt und für problematische 

Passagen  bauliche und/oder or-

ganisatorische Massnahmen wie 

Signalisation, Markierung, Infor-

mation und so weiter vorgesehen 

wie auch umgesetzt werden», er-

klärt Dienstchef Zumstein. «Ge-

nerell haben alle Verkehrsteil-

nehmer aufeinander Rücksicht 

zu nehmen.» Ist ein Weg als Wan-

derweg homologiert, aber nicht 

explizit für Biker gesperrt, so gilt 

auch hier das Prinzip der Rück-

sichtnahme. «In aller Regel darf 

auf solchen Wegen Velo gefahren 

werden», sagt Zumstein. «Auf ho-

mologierten Fuss- und Wander-

wegen müssen sich Radfahrer den 

durch die Homologation als Wan-

derweg bedingten Umständen 

anpassen, vor allem durch Rück-

sichtnahme. Fussgänger haben in 

diesem Fall jedoch grundsätzlich 

Vortritt.» Kommt es trotzdem zu 

einem Unfall, so kann allerdings 

aufgrund der Ausschilderung ei-

nes Wegs nicht unmittelbar auf die 

Haftungsansprüche geschlossen 

werden. «Bei Unfällen kommt es 

immer auf die Umstände des Ein-

zelfalls an», so der Jurist beim Kan-

ton. «Neben den zivilrechtlichen 

Haftungsfragen unter den Unfall-

beteiligten steht allenfalls auch die 

Frage der Werkeigentümerhaftung 

im Raum.» Sprich, auch Gemein-

den oder Tourismusverbände als 

Eigentümer der Wege könnten 

haftbar werden. ■ Martin Meul 

Der Unterwalliser CVP-Mann Yannick Buttet geht auf Tauchsta-

tion. Buttet soll seine Ex-Geliebte belästigt haben. Mitten in der 

Nacht hatte er bei ihr Sturm geläutet und damit einen Polizei-

einsatz ausgelöst. 

Nach den Stalking-Vorwürfen gegen seine Ex-Geliebte, die Straf-

anzeige wegen Belästigung gegen ihn eingereicht hatte, haben 

sich weitere Frauen zu Wort gemeldet. Buttet soll in alkoholisier-

tem Zustand übergriffig geworden sein. Von einem «unkontrol-

lierten sexuellen Drang» ist die Rede. 

Der gleiche Buttet ist es, der für ein traditionelles Familienmo-

dell kämpft, sich gegen die Gleichstellung von homosexuellen 

Paaren ausspricht und den Sexualunterricht im Kindergarten 

kategorisch ablehnt. 

Der zweifache Familienvater sitzt seit 2011 für die CVP im Nati-

onalrat und ist Gemeindepräsident von Collombey-Muraz. Dass 

sich ausgerechnet ein Mitglied der CVP – die sich die Familienpo-

litik auf die Parteifahne schreibt – solche Eskapaden leistet, gibt 

zu denken und ist an Scheinheiligkeit nicht zu überbieten. Da 

hilft es auch wenig, dass sich Yannick Buttet gegen die Vorwürfe 

wehrt und als Opfer einer Kampagne sieht. Er sei schockiert von 

dem Bild, das von ihm gezeichnet würde, sagte der 40-Jährige ge-

genüber dem Westschweizer Fernsehsender RTS. Dass man ihn 

mit dem US-Filmproduzenten Harvey Weinstein vergleiche, tue 

ihm und seiner Familie weh. Er sei lediglich unter Alkoholein-

fluss «ein wenig derb geworden». 

Mit dieser Aussage will Yannick Buttet nicht nur sein Tun ver-

harmlosen, sondern auch um Verständnis weibeln. Ein Famili-

envater, der für ein traditionelles Familienmodell einsteht, sollte 

sich auch so benehmen. Das Motto «Wasser predigen und Wein 

trinken» scheint in den Reihen der CVP immer mehr um sich zu 

greifen. Staatsrat Christophe Darbellay mit seinem Seitensprung 

lässt grüssen. ■

Der RZ-Standpunkt

Wasser predigen und Wein trinken 

Walter Bellwald

Chefredaktor

walter.bellwald@rz-online.ch

Rechtlich nicht ganz unkompliziert – das Zusammenleben von Bikern und 

Wanderern sorgt teilweise für Spannungen. Foto Schweizer Wanderwege
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Neue ARA im Lötschental
Wiler/Kippel Im Streit mit 
dem Kanton um die Wur-
zelraumkläranlage (WRA) 
lenkt die Gemeinde Wiler 
nun ein und baut eine 
neue Abwasserreinigungs-
anlage (ARA). 

RZ-Leser wissen: Seit drei Jahren 

liegen sich Kanton und Gemeinde 

Wiler wegen der WRA in den Haa-

ren. Der Grund: Laut kantonalem 

Statusbericht funktioniert die Klär-

anlage nur mangelhaft, das heisst, 

es fliesst zu viel ungereinigtes Ab-

wasser in die Lonza. Auf Anord-

nung des Kantons wurden in der 

Zwischenzeit zwar zwei Container 

montiert, um die Reinigungsqua-

lität zu verbessern. Doch trotz die-

ser Massnahme werden die erfor-

derlichen Werte nur unzureichend 

erfüllt. Jetzt hat sich die Gemeinde 

mit dem Kanton dahin gehend ge-

einigt, eine neue ARA zu bauen. 

Kanton setzt Druck auf 
«Die neue ARA wird zusammen mit 

der Gemeinde Kippel gebaut, die 

auch eine WRA betreibt», sagt der 

Wiler Gemeindepräsident Hans-Ja-

kob Rieder. Zudem würden die Ar-

beiten, vor allem aus wirtschaft-

lichen Überlegungen, möglichst 

zeitnah mit dem Bau des neuen 

Kleinwasserkraftwerkes KW Wi-

ler/Kippel ausgeführt. «Dadurch 

können gewisse Synergien genutzt 

werden», so Rieder. Auch der Kip-

pler Gemeindepräsident Reinhard 

 Tannast sieht mit dem Bau der ge-

meinsamen ARA durchaus Vor-

teile: «Wir sind zwar nicht in der 

gleichen Ausgangslage wie Wiler, 

dennoch wäre es wohl eine Frage 

der Zeit, bis wir vom Kanton eine 

Verfügung bekommen hätten», 

mutmasst   Tannast. Darum sei es 

jetzt richtig und wichtig, mit dem 

Bau einer herkömmlichen ARA das 

leidige Thema der WRA aus der 

Welt zu schaffen, «auch wenn uns 

der Kanton unter Druck gesetzt 

hat». Im Klartext: Hätten sich die 

beiden Gemeinden nicht für den 

Neubau der ARA entschieden, hät-

te der Kanton kein grünes Licht für 

den Bau des Kleinwasserkraftwerks 

 gegeben. 

Subventionen zurückzahlen
Der Kanton wird die neue ARA, die 

rund 4,5 Millionen Franken kos-

tet, mit 45 Prozent subventionie-

ren. Das heisst: Der Gemeinde Wiler 

bleiben Restkosten in der Höhe von 

1,75 Millionen Franken und Kippel 

von rund 718 000 Franken. Zudem 

müssen die beiden Gemeinden ei-

nen Teil der Subventionen für die 

bestehenden WRA an den Kanton 

zurückzahlen. Für Kippel heisst das 

rund 250 000 Franken, während die 

Gemeinde Wiler eine halbe Million 

zurückzahlen muss. Das definitive 

Gesuch ist noch ausstehend. 

2021 in Betrieb
Trotz der Querelen um die beste-

hende WRA – eine Klage gegen den 

Erbauer Peter Tscherrig ist beim Be-

zirksgericht hängig – kann der Wiler 

Präsident der  momentanen Situati-

on doch etwas Positives abgewinnen. 

«Da die Betriebskosten einer WRA 

bedeutend niedriger sind als bei ei-

ner herkömmlichen ARA, haben wir 

in den vergangenen 20 Jahren rund 

eine Million Franken eingespart. 

Zudem wären auch bei einem Wei-

terbetrieb der WRA in den nächs-

ten Jahren neue Investitionen ange-

standen», erklärt Hans-Jakob Rieder. 

Läuft alles nach Plan, soll die neue 

ARA 2021 in Betrieb genommen wer-

den. Diese wird auf 3000 Einwoh-

nergleichwerte ausgelegt. «Die neue 

ARA von Wiler und Kippel ist so kon-

zipiert, dass es bei Bedarf auch für 

Ferden Platz hätte», ergänzt Rein-

hard  Tannast. ■ Walter Bellwald

Die neue Abwasserreinigungsanlage wird in den «Furu» gebaut.  

Hangarverkauf: Entscheid im Frühjahr
Obergoms Die Gemeinde Obergoms 
will auf dem Areal des Flugplatzes 
Ulrichen vier Hangars verkaufen. 
Mit den zahlreichen Interessenten 
werden jetzt Gespräche geführt. Für 
einen möglichen Verkauf muss die 
Urversammlung ihren Segen geben.

Vergangenen Oktober bot die Gemeinde Ober-

goms in einem Inserat vier ihrer Hangars auf 

dem Flugplatz Ulrichen zum Verkauf an. Die 

derzeitigen Mieter wurden vorgängig über ei-

nen möglichen Verkauf orientiert. Das Inserat 

war ein Erfolg: «Es haben sich zahlreiche Inte-

ressenten gemeldet», sagt der zuständige Ober-

gommer Gemeinderat Patric Zimmermann. Jetzt 

führt die Gemeinde mit den verschiedenen po-

tenziellen Käufern Gespräche und klärt ab, wie 

sich diese eine künftige Nutzung der Hangars 

vorstellen. Dann wird entschieden, wer den Zu-

schlag erhält. «Im Idealfall möchten wir natür-

lich, dass sich Unternehmen neu im Obergoms 

niederlassen und in der Gemeinde Arbeitsplät-

ze schaffen», sagt Zimmermann. Laut einem 

Schätzungsbericht haben die in den Jahren 

1940/42 erbauten Hangars einen Verkehrswert 

zwischen 75 000 und 160 000 Franken. Das letzte 

Wort über den Verkauf der vier Hangars obliegt 

der Urversammlung der Gemeinde Obergoms. 

Diese wird voraussichtlich im nächsten Frühjahr 

über den Verkauf befinden. ■ fos

Die Gemeinde Obergoms will vier ihrer Hangars 

auf dem Flugplatzareal Ulrichen verkaufen. Foto zvg
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Regierung befürwortet Kofferpacken 
bei der Staatsanwaltschaft

Visp/Brig Der Staatsrat hält es für sinnvoll, dass der Oberwalliser Ableger 
der Staatsanwaltschaft von Visp nach Brig verlegt wird. Die räumliche Nähe 
zum Posten der Kantonspolizei bringe viele Vorteile. Die Initianten des ent-
sprechenden Vorstosses sind erfreut. 

Im Juni hatte der Grosse Rat einem Vorstoss von 

CVPO-Fraktionschef Philipp Matthias Bregy und 

CSPO-Fraktionschef Diego Clausen zugestimmt, 

eine Verlegung der Oberwalliser Staatsanwalt-

schaft von Visp nach Brig zu überprüfen. Die 

Staatsanwälte könnten beim Posten der Kan-

tonspolizei in jenem Gebäude einquartiert wer-

den, das vormals vom Personal des Gefängnisses 

bewohnt wurde. Begründet wurde das Vorha-

ben einerseits mit organisatorischen Vorteilen, 

andererseits seien Einsparungen möglich. Die 

Gemeinde Visp müsse für die Miete der Lokali-

täten in Visp jährlich 90 000 Franken bezahlen, 

aufgrund der räumlichen Trennung von Unter-

suchungsgefängnis und Staatsanwaltschaft seien 

zudem häufig Transporte nötig, so die Ausfüh-

rungen der Politiker (die RZ berichtete).

Staatsrat sieht Vorteile
Auch die Regierung schliesst sich der Meinung 

an, dass die Oberwalliser Staatsanwaltschaft in 

Brig besser aufgehoben wäre als im Lonzastädt-

chen. «Die Schaffung eines einzigen Standortes 

für Justiz und Polizei im Oberwallis würde die 

Nutzung verschiedener Synergien auf der ope-

rativen Ebene erlauben, wobei die Nähe des 

Untersuchungsgefängnisses ein Plus darstellt», 

schreibt der Staatsrat in seiner Antwort auf den 

Vorstoss. Die Regierung sieht auch zeitlich Ein-

sparmöglichkeiten durch den Fakt, dass Staats-

anwälte und Polizisten nicht mehr zwischen 

den Standorten hin- und herfahren müssten. 

«Durch den Wegfall der Gefangenentranspor-

te könnten sich die Polizisten durch vermehrte 

Präsenz im Gelände auch besser auf ihre haupt-

sächlichsten Aufgaben der öffentlichen Sicher-

heit konzentrieren», so die Regierung. 

Mehr Sicherheit 
Auch in puncto Sicherheit ortet die Regierung 

durch einen Umzug der Staatsanwaltschaft  nach 

Brig Verbesserungspotenzial. Die Staatsanwälte 

in Visp hatten sich nämlich darüber beklagt, sich 

in ihren Visper Büros nicht allzu sicher zu fühlen, 

da vor allem bauliche Massnahmen zum Schutz 

der Magistraten fehlen würden. Die Regierung 

schliesst sich dieser Meinung an. «Die aktuel-

len Räumlichkeiten in Visp sind für eine effi-

ziente und sichere Zusammenarbeit völlig un-

angepasst», schreibt der Staatsrat. «Der jetzige 

Standort in einem privaten Gebäude verursacht 

enorme Probleme im Bereich Sicherheit und 

Diskretion, zumal Gefangene mitten in der Stadt 

über den Gehsteig ins Gebäude geführt werden 

müssen.» Der Umzug der Staatsanwaltschaft in 

neue Lokalitäten scheine daher auf die Dauer 

unumgänglich. «Weiter wäre die Sicherheit der 

Staatsanwaltschaft durch die polizeiliche Prä-

senz verstärkt», so der Staatsrat weiter. Die Re-

gierung empfiehlt dem Parlament daher, dem 

Vorstoss von Bregy und Clausen in der kommen-

den Session  definitiv zuzustimmen. Welche Kos-

ten ein Umzug der Staatsanwaltschaft von Visp 

nach Brig verursachen würde, lässt die Regie-

rung in ihrer Antwort offen.

Initianten erfreut
CVPO-Fraktionschef Philipp Matthias Bregy ist 

zufrieden mit der Antwort der Regierung. «Ein 

Umzug würde einige Ressourcen bei der Kan-

tonspolizei frei werden lassen», sagt er. «Zu-

dem wäre so auch die persönliche Sicherheit der 

Staatsanwälte, aber auch der Persönlichkeits-

schutz der Angeschuldigten besser gewahrt.» 

Sorgen, dass der mögliche Umzug der Staatsan-

waltschaft an den entstehenden Kosten schei-

tern könnte, macht sich Bregy keine. «Natürlich 

würde der Umzug finanzielle Mittel benötigen», 

führt der CVPO-Fraktionschef aus. «Allerdings 

wären auch am Standort in Visp grosse Investiti-

onen in die Infrastruktur nötig, sodass der Um-

zug den Kanton mittelfristig sicher billiger zu ste-

hen kommt.» Bregy ist daher zuversichtlich, dass 

der Grosse Rat dem Vorstoss definitiv zustimmen 

wird. n Martin Meul

Kommende Woche entscheidet der Grosse Rat, ob die Staatsanwaltschaft definitiv von Visp nach Brig umzieht. 

Mehr Sicherheit

Mehr Persönlichkeitsschutz

Weniger Kosten

Das ganze Interview mit Philipp Matthias Bregy auf



WO?
In unserem
Felsenkeller

Aus eigener Landwirtschaft
und Schlachtung servieren wir unser

Walliser Gsottus. Fleischsuppe – ein kleines
Salatbuffet – und Gsottus erwarten den Deftiges
liebenden Gourmet.

WANN?

Sonntagmittag, 10. Dez. 2017, 14. Jan. 2018 und 
18. Febr. 2018, ab 11.30 

Das Hotel-City-Team und Familie Imboden-Lauber
freuen sich über Ihre Reservierung unter
Tel. 027 967 36 06 oder Fax 027 967 21 73

Preis: Erwachsene Fr. 39.– / Kinder Fr. 19.–

Walliser

Gsottus
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Adliswil | Brig | Brunnen | Ebikon | Egerkingen | Einsiedeln | Goldau | Interlaken | Sissach | Sursee | www.import-optik.swiss

Ihr Gleitsichtglas-Experte
Für zwei Gläser der neusten Generation erhalten Sie

Zwei Gläser Impro Gold+ You 1.5 Diamant Nano NT (CHF 970.00 statt CHF 1‘120.00)
Gültig vom 1. November bis 31. Dezember 2017

CHF 150.00 Rabatt

 
Zusätzlich 2. Brille kostenlos!

26jährige Frau sucht

Teilzeitanstellung 60%
Fachkenntnisse in der Küche vorhanden und würde gerne

mal etwas anderes ausprobieren.

Unter dieser Nummer wäre ich erreichbar. 
079 901 83 44

Alte Uhren gesucht!
Ich kaufe alle alten, neue 

oder defekte Uhren jeder Art!
Sofortige Abholung und 

Barzahlung.
Herr Worni, 076 384 84 93

Günstig zu verkaufen

Zermatter 
Werktagstracht rot
wenig getragen, Grösse 40/42, 

vielleicht als Weihnachtsgeschenk
Interessenten melden sich bitte 
unter Chiffre CD-001/02371, 
Mengis Druck und Verlag AG, 

Postfach 352, 3930 Visp

Wir kaufen und  
waschen Ihr Auto!
Marke + km egal
Faire Preise

078 80 81 888
Kantonsstrasse 26, Steg

<wm>10CFXKqw6AMBBE0S_aZma33bZUkjqCIPgagub_FQ-HuOIkd1laCvia-7r3rRFQFfVqxkZasOKterCc62somCd6AgpT_v1iHhXAeB_hYwy6xCLJRokWruO8AayD6UtyAAAA</wm>

<wm>10CAsNsjY0MDAy0jUyszQ2NgQAzTEggw8AAAA=</wm>

INTERESSE AN
FREIWILLIGEN-

ARBEIT?
www.benevoles-vs.ch

hilft im 
Wallis

Schuldenberatung
Tel. 027 927 60 06

Secondhand-Shop
Tel. 027 923 74 82P
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Hitzige No-Billag- 
Debatte im Netz

Oberwallis Einige Medienunterneh-
men fürchten sich vor einer Annah-
me der «No-Billag-Initiative». Das 
Lokalradio «Rottu» geht nun in die 
Offensive. Die Reaktionen im Netz 
bleiben nicht aus.

«Ein Ja an der Urne bedeutet das 

Aus für meinen Arbeitgeber rro: 

Es gäbe kein lokales Radio mehr 

fürs Oberwallis.» Mit diesem Slog-

an werben rro-Mitarbeiter auf 

Social Media für ein Nein 

zur No-Billag-Abstimmung. 

Prompt mischen mehrere 

Oberwalliser Promis in 

der Diskussion im Netz 

mit. So auch alt Staats-

rat Thomas Burgener. 

Er fordert: «Jammern 

ist der falsche Weg. Ar-

gumentieren!» Clown 

Damian Gsponer fin-

det das Ganze gar 

nicht  lustig.

Ist Radiomachen 
nun sekundär?
«Radio Rottu kon-

zentriert sich lei-

der nicht mehr auf 

gutes Radiomachen. 

Es konkurrenziert das 

hiesige Unterhaltungs-

angebot mit eigenen 

Angeboten und Events», 

kommentiert Gsponer ei-

nen Facebook-Eintrag ei-

nes rro-Mitarbeiters. Ge-

genüber der RZ sagt er: 

«Durch verschiedene 

Angebote im Ober-

wallis ist Schwung 

und Kreativität in 

die Medienland-

schaft gekom-

men. Es kann 

nicht sein, dass 

die einen staat-

lich unterstützt 

werden und die 

anderen nicht.» 

Heisst konkret: Ra-

dio Rottu und Kanal 9 

erhalten im Oberwal-

lis Unterstützungsgelder aus 

dem Topf der Billag. 

Künstler bleiben stumm
Auch Michel Villa, Oberwalliser 

Unterhalter, mischt in der Dis-

kussion mit. Für ihn ist klar: Die 

Schweiz braucht eine Billag-Ge-

bühr. «Welches Angebot ich auch 

nutze, ich muss dafür bezahlen», 

sagt er und nennt ein Beispiel: 

«Wenn ich mein Auto tanke, muss 

ich dafür bezahlen.» Wieso solle 

er also nicht fürs Radiohören und 

Fernsehschauen bezahlen? Der 

Leuker zeigt sich überrascht, dass 

sich nur wenige Menschen gegen 

die Initiative wehren. «Zahlrei-

che Künstler haben gerade vom 

Schweizer Fernsehen sehr profi-

tiert, es überrascht mich, dass sie 

bisher stumm geblieben sind.» ■ ks

Für Michel Villa ist klar: Die No-Billag-Ini-

tiative muss abgelehnt werden. Foto RZ-Archiv

Fertig lustig. Für Damian Gsponer 

braucht es keine Billag-Gebühren 

mehr. Foto facebook.com

Abstimmungsvorlage

No Billag –
darum geht es
Die No Billag ist eine Volksinitia-

tive, welche die Abschaffung der 

Radio- und Fernsehgebühren ver-

langt. Es geht um den Wert von 

Informationen in der Demokratie 

und um 451 Franken Empfangs-

gebühren, die jeder bezahlen 

muss, der in der Schweiz wohnt. 

Die Abstimmung darüber folgt im 

März 2018. ■ ks

Leserbrief zum «Frontal» von Christina Steiner, Präsidentin des Vereins CHWolf

Im Wallis hat es keinen Platz für den Wolf
Im «Frontal» in der letzten Ausgabe der «Rho-

neZeitung» lobt die Präsidentin des Vereins 

CHWolf, Christina Steiner, den Wolf in den Him-

mel. Sie beleidigt dazu die Walliser Schäfer und 

will im Wallis sogar mehrere Wolfsrudel ansie-

deln. Unglaublich! 

Dabei ist klar: Es gibt in der Schweiz keine Re-

gion, die gross genug ist, um den Wölfen artge-

rechte Lebensräume zu bieten. 

Wir sind zu dicht bevölkert. Unsere Vorfahren 

haben damals den Wolf ausgerottet, als die 

Schweiz viel weniger dicht besiedelt war. Ein 

Miteinander von Landwirtschaft mit Kleintier-

haltung und Wolf ist im Wallis nicht möglich. 

Darum gibt es nur eins: 

Die Schweiz muss aus der Berner Konvention 

austreten, der Schutzstatus des Wolfs muss her-

abgesetzt werden und der Wolf soll gejagt wer-

den dürfen! ■ Franz Ruppen, Nationalrat, Naters

BLS verbessert Angebot
Brig/Domodossola Ab kommendem Sonntag betreibt 

die BLS den Autoverlad am Simplon und baut das 

Angebot für Autofahrer aus. Vor allem während der 

Feiertage wie Ostern oder Auffahrt sowie an nachfra-

gestarken Wochenenden im Sommer und im Herbst. 

Die Züge fahren dann stündlich. An allen übrigen Ta-

gen bleibt der 90-Minuten-Takt bestehen. Neu ver-

kehrt abends ein zusätzlicher Zug zwischen Brig und 

Domodossola (Brig ab 22.22 Uhr/Domo ab 22.58 Uhr). 

Auch am Samstag- und Sonntagmorgen wird eine zu-

sätzliche Verbindung angeboten (Brig ab 5.22 Uhr/

Domo ab 5.58 Uhr). ■ rz
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So viel Miete überweisen  
die Zaniglaser an die Bank

St. Niklaus Die Büros der Gemeindeverwaltung zügeln 
definitiv in die alten Räumlichkeiten der Raiffeisenbank. 
Der Mietvertrag ist aber noch nicht unterschrieben.

Nach langen Jahren der Ungewiss-

heit steht jetzt fest: Die Büros der 

Gemeindeverwaltung zügeln vom 

jetzigen Standort an der Dorfstras-

se in die alten Räumlichkeiten 

der Raiffeisenbank im Dorfzent-

rum beim Regionalschulhaus. Der 

Grund: Das dreistöckige Gebäude, 

welches der Gemeinde gehört und 

in welchem sich deren Verwaltung 

momentan befindet, ist sanie-

rungsbedürftig. Für die Gemein-

de schon seit Längerem Grund ge-

nug, sich mit der Zukunft der 1886 

erbauten Liegenschaft zu befassen. 

Weil die Raiffeisenbank ihrerseits 

vor Kurzem den Standort gewech-

selt hat, stehen deren Räumlichkei-

ten seither leer.

Nächstes Jahr wird gezügelt
Diese seien in sehr gutem Zustand  

und könnten demnach ohne An-

passungen direkt übernommen 

werden, sagt Gemeindepräsident 

Paul Biffiger. «Das hat sich für uns 

als ein Glücksfall erwiesen, zumal 

wir sogar auch noch gewisses Mobi-

liar übernehmen können.» Mit der 

Bank als Eigentümer sei man sich 

im Prinzip einig. Unterschrieben 

sei aber noch nichts. «Es sind noch 

gewisse Details, wie beispielsweise 

die Regelung einer allfälligen Un-

tervermietung, offen», sagt Biffiger. 

Er sei aber zuversichtlich, dass man 

sich einigen werde und der Vertrag 

schon bald unter Dach und Fach 

sein werde. Im Vertrag ist laut Bif-

figer auch eine spätere Kaufoption 

vorgesehen. Geplant ist, die neu-

en Büros im Verlauf des nächsten 

Jahres zu beziehen. Wie weit fort-

geschritten das Geschäft trotz noch 

fehlender Unterschriften ist, zeigt 

die Tatsache, dass die Gemeinde 

im Budget für nächstes Jahr bereits 

39 000 Franken für Mietzinsen vor-

gesehen hat. «Dabei handelt es sich 

um die billigste, sprich die Varian-

te mit am wenigsten Quadratme-

tern», sagt Biffiger. Offen ist näm-

lich, ob die Gemeinde die gesamten 

Räumlichkeiten mietet (700 Quad-

ratmeter auf mehrere Stockwerke 

verteilt) oder aber weniger. Auch 

das werde noch festgelegt. 

Keine Pläne für altes Gebäude
«Mieten wir alles, so beträgt die 

jährliche Miete dann 50 000 Fran-

ken», so Biffiger. Tendenziell wer-

de aber eher die «grosse» Varian-

te bevorzugt. Weiterhin unklar ist, 

was mit dem nach dem Umzug leer 

 stehenden alten Gemeindehaus ge-

schehen wird. Konkrete Pläne gebe 

es zum jetzigen Zeitpunkt noch 

keine, sagt Biffiger. Denkbar seien 

Vereinslokale, Büroräume für Drit-

te, Seminarräume oder aber eine 

Arztpraxis. Sogar ein Abriss und 

allfälliger Neubau wäre eine Opti-

on. «Für Ideen und Vorschläge sind 

wir jederzeit offen und sind sicher, 

dass wir eine für die Gemeinde zu-

friedenstellende Lösung finden 

 werden.» ■ Peter Abgottspon 

Gemeindepräsident Paul Biffiger vor dem künftigen Gemeindehaus.

Fiescher bekommen «neuen» Coop
Fiesch Die Realisierung eines neuen 
Einkaufszentrums ist nach wie  
vor offen. Der Grossverteiler Coop 
verrät aber schon mal konkreter, wie 
er seine Zukunft in Fiesch sieht.

«Beide Detailhändler sind sehr interessiert», sag-

te der Fiescher Gemeindepräsident Bernhard 

Schwestermann unlängst zum WB. Er meinte 

damit das Interesse der beiden Grossverteiler 

Coop und Migros am geplanten Einkaufszent-

rum in unmittelbarer Nähe des neuen ÖV-Hubs. 

Welcher der beiden schliesslich den Zuschlag er-

halte, stehe aber noch nicht fest, sagte er wei-

ter. Seither befindet sich die Migros nach wie 

vor immer noch in der Phase der Abklärungen, 

teilt Migros-Mediensprecherin Mélanie Zuber 

schriftlich mit. Etwas tiefer in die Karten blicken 

lässt sich hingegen Coop, welcher seinerseits an 

der Furkastrasse bereits eine Filiale betreibt. So 

plant der ebenso namhafte Schweizer Detail-

händler am Standort Fiesch sicherlich festzu-

halten, wie die Mediensprecherin der Coop-Ver-

kaufsregion Bern, Désirée Schmid, mitteilt. Aber 

nicht nur das. Die Fiescher können sich nämlich 

auf jeden Fall auf eine neue Verkaufsstelle freu-

en. Denn: «Die jetzige Verkaufsstelle an der Fur-

kastrasse werden wir in den nächsten Jahren 

modernisieren müssen. Wir sind aber grund-

sätzlich an einem neuen Standort in Fiesch in-

teressiert.» Die Verhandlungen seien aber noch 

im Gang. Zu laufenden Verhandlungen werde 

aber keine Stellung bezogen. ■ Peter Abgottspon

In Fiesch kann künftig in einem neuen Super-

markt eingekauft werden. Foto RZ-Archiv
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Magisch, mythisch, mitreissend
Brig An den BrigerMu-
sikNächten vom 13. bis 
22. April 2018 erwartet das 
Publikum in der Simplon-
halle ein bunter Strauss an 
Ohrwürmern und vertrau-
ten Melodien. Der Vorver-
kauf hat soeben begonnen.

Wie schon vor zehn Jahren bei der 

legendären Carmina Burana wird 

die Simplonhalle wieder zum Kon

zertsaal – mit einem ausgetüftelten 

Hallenkonzept und professioneller 

Regie. Das Blasorchester Stadtmusik 

Saltina, der Kirchenchor Brig, der 

Männerchor Brig, der Oberwalliser 

Lehrerchor, das Oberwalliser Vokal

ensemble und die Singschule canti

amo werden zusammen die Briger

MusikNächte auf die Bühne bringen.

Ob mächtige Männerstimmen, zärt

liche Frauenklänge, engelhafte Kin

derMelodien, zuckersüss oder bit

tertraurig: die Musik von Giuseppe 

Verdi (Aida), Georges Bizet (Carmen), 

Carl Orff (Carmina), Leonard Bern

stein (West Side Story), John Williams 

(Duel of the Fates) oder Ennio Morri

cone/Johan de Meij (Moment of Mor

ricone) wird die Zuhörer in den Bann 

ziehen.

Mit Video, Tanz, Licht und Multi

mediaEffekten sowie spannend in

szenierten Bühnenbildern wird sich 

dieser Abend wiederum nachhaltig in 

die kulturelle Historie der Alpenstadt 

BrigGlis eintragen.

Solistisch werden Loredana Catalano 

(Sopran), Véronique Marty (Sopran), 

Sylviane Bourban (Mezzosopran), 

Massimo Lombardi (Tenor) und Ma

nuel Pollinger (Bass) zu hören sein. 

Mitwirken werden ebenfalls A+O 

Tanz und Videokünstler Alain Kalber

matten. Regie führt Stephan Grögler.

Das Projekt steht unter der musika

lischen Leitung von Armin Renggli 

und Hansruedi Kämpfen. Für ihn 

wird es eines der letzten grossen Pro

jekte als Musikdirektor der Stadtge

meinde BrigGlis sein, da er nach 

25 Jahren vor seiner Pensionierung 

steht.

Der Vorverkauf für die BrigerMu

sikNächte, die vom 13. bis 22. April 

2018 stattfinden, hat soeben begon

nen – passend um seinen Liebsten 

magische Melodien, mythische 

Stimmungen und mitreissende Mu

sik unter den Weihnachtsbaum zu 

legen. ■

www.brigermusiknaechte.ch

NÄCHTE

M
U

SI
K

BR
IG

ER

magisch, mythisch, mitreissend Vorverkauf: UBS Geschäftsstellen Brig, Naters, Visp

Noch kein

Weihnachtsgeschenk?

Schenken Sie Tickets für die 

BrigerMusikNächte!

13.–22. APRIL 2018 
SIMPLONHALLE BRIG

www.brigermusiknaechte.ch
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Sollen Feuerwehrleute mit   
fünfzig ausgemustert werden?
Wallis Sind Feuerwehrleu-
te mit fünfzig zu alt, um 
Dienst zu leisten? Geht es 
nach SP-Grossrat Gaël Bour-
geois, sollen auch über 
50-Jährige in der Feuerwehr 
bleiben dürfen. 

Um Feuerwehrdienst leisten zu 

können, muss man im Wallis zwi-

schen 18 und 50 Jahre alt sein. Jetzt 

hat Gaël Bourgeois eine Motion 

eingereicht, um diese Altersbe-

grenzung aufzuheben. 

Körperliche Grenzen
«Damit das Know-how und die Er-

fahrung dieser Personen möglichst 

lange genutzt werden kann, wird 

eine Erhöhung der Altersgrenze 

für den Feuerwehrdienst gefor-

dert», heisst es in der Motion, die 

der Unterwalliser SP-Grossrat Gaël 

Bourgeois hinterlegt hat. Für Chris-

tian Steiner, Oberwalliser Feuer-

wehr-Regionalinspektor, eine zwie-

spältige Angelegenheit. «Einerseits 

ist es unbestritten, dass mit dem 

Abgang von langjährigen Feuer-

wehrleuten viel Wissen verloren 

geht», stellt er fest. «Andererseits 

ist jemand, der während mehrerer 

Jahrzehnte bei der Feuerwehr tätig 

war, vielleicht nicht mehr so inter-

essiert und motiviert, Neues zu ler-

nen», so Steiner. 

Freiwilliger Entscheid
Auch Richard Rieder, Chefinstruk-

tor Feuerwehren Oberwallis, sieht 

in der Motion Gefahren und Vortei-

le. «Bei der Feuerwehr kann man ab 

fünfzig ans körperliche Limit kom-

men, vor allem was die Atemschutz-

einsätze angeht», erklärt Rieder. 

Aber es gebe auch über 50-Jähri-

ge, die körperlich fit seien und ih-

ren Dienst bei der Feuerwehr wei-

ter ausüben könnten. Je nachdem 

könne man ihnen fachspezifische 

Chargen zuteilen. «Instruktoren 

leisten ja auch ab fünfzig gute Ar-

beit», hält Rieder fest. Da die kör-

perliche Verfassung und die eigene 

Motivation jedoch unterschiedlich 

seien, sollte diesen Entscheid jeder 

freiwillig treffen können. ■ bw

Ältere Feuerwehrleute bringen viel Erfahrung mit.  Foto magicpen/pixelio.de

Rotsünder blockieren Tunneltor
Binn Das Wettertor im Binntal ist 
heuer das vierte Jahr in Betrieb und 
hat sich bewährt. Damit es aber 
richtig funktionieren kann, müssen 
sich die Automobilisten an gewisse 
Verkehrsregeln halten.

Immer wieder überfahren Autofahrer die rote 

Ampel im Binntaltunnel. Als Folge kann es zu 

einer Blockierung des Tores am Tunnelein-

gang kommen. Da das Tor nur vor Ort wieder 

de blockiert werden kann, muss dafür extra 

ein Strassenwärter vorbeikommen. Deshalb 

mahnt die Gemeinde Binn in ihrem Mittei-

lungsblatt die Autofahrer, bei Rotlicht anzu-

halten – auch dann, wenn das Tor schon of-

fen steht. Dazu muss das Tempolimit von 50 

km/h im Tunnel eingehalten werden. Fährt 

ein Auto zu schnell, so wird es von den Sen-

soren nicht erfasst und die Ampel schaltet 

nicht um und bleibt auf Rot. «Wir treffen 

Abklärungen, wie wir die Probleme in den 

Griff kriegen können», sagt die Gemeinde-

präsidentin von Binn, Jacqueline Imhof.

Keine Vereisung dank Tunneltor
In der Vergangenheit vereiste der Binntal-

tunnel während der Wintermonate immer 

wieder sehr stark. Jedes Jahr mussten die 

Strassenwärter Tonnen von Salz ausstreu-

en, damit die Tunnelstrasse befahrbar blieb. 

Seit das Wettertor im Winter 2013/2014 erst-

mals durchgehend in Betrieb genommen 

wurde, gehören diese Probleme im Binntal-

tunnel der Vergangenheit an. «Das Wetter-

tor hat sich bewährt», bestätigt auch Imhof. 

«Es bildet sich nur noch sehr wenig Eis im 

Tunnel. Dadurch konnte im Strassenunter-

halt tonnenweise Salz gespart werden.» Er-

reichen die Aussentemperaturen nämlich 

einen gewissen Minuswert, so schliesst das 

Wettertor automatisch und im Tunnelin-

nern bleibt es etwas wärmer. ■ fos 

Mehr als 700 000 Franken für Schule gesammelt

Grosszügige 
Spenden für Binn
Binn Für den Umbau der Schule in Binn hat die Schwei-

zer Patenschaft für Berggebiete bis Ende 2016 fast 400 000 

Franken gesammelt. Im Jahr 2017 kamen jetzt noch-

mals über 300 000 Franken dazu. Der grösste Teil davon 

stammt von einer anonymen Spenderin, die im Septem-

ber 240 000 Franken für den Schulhausumbau spendete. 

Zusammen mit weiteren Spenden hat die Schweizer Pa-

tenschaft für Berggebiete nun einen Gesamtbetrag von 

717 000 Franken für den Schulhausumbau gesammelt. 

Laut Bauprogramm soll das Restaurant mit Infopoint 

im Juli 2018 bezugsbereit sein, die Schulräumlichkeiten 

zum Schulbeginn Mitte August 2018. ■ fos

Das Schulgebäude in Binn wird renoviert. 

Das Wettertor im Binntaltunnel. 



Mo–Fr 9.00–18.30 Uhr
Sa 9.00–17.00 Uhr

 0848 840 600
lehner-versand.ch

Alte Kantonsstrasse 7
3930 Eyholz / Visp

Lehner Versand AG
Direktverkauf

Pailletten-Kissen schwarz-silber LOVE
Art. 55 069 15

Pailletten-Kissen weiss-gold LOL
Art. 55 070 14 

19.95

 

Yves Saint Laurent Manifesto 50 ml
Art. 53 163 69 
EDT Hugo Boss The Scent 50 ml 
Art. 52 184 69 

Yves Saint Laurent Manifesto 50 ml
Art. 53 163 69 
EDT Hugo Boss The Scent 50 ml 
Art. 52 184 69 

69.95
statt 122.–

52.– gespart!

54.95
statt 79.90

24.95 gespart!

Salomon Chalten TS CSWP Winterschuh 
Art. 31 276 15  Herren     
Gr.: 40, 41, 42, 42.5, 43, 44, 44.5, 45, 46, 46.5, 48
Art. 30 996 37  Damen   
Gr.: 36, 37, 37.5, 38, 38.5, 39, 40, 40.5, 41, 42

WASSERABWEISEND

129.–
statt 180.–

51.– gespart!

Stepp-Jacke Damen mit Stehkragen  
Oberstoff/Futter 100% Polyamid, Wattierung 
100% Polyester. Farbe: dunkelbraun.
Grössen: S, M, L, XL 79.95
Grösse: XXL  89.95
Art. 14 289 37

ab 79.95
statt ab 99.95

20.– gespart!

79.95
statt 129.–

49.– gespart!

Orix Arbeitsjacke mit Thermo-Futter
100% Polyester mit PU-Beschichtung.
Grössen: S, M, L, XL, XXL, XXXL 
Art. 14 871 ...

79.95
statt 129.–statt 129.–

49.– gespart!

Orix Arbeitsjacke mit Thermo-FutterOrix Arbeitsjacke mit Thermo-Futter
100% Polyester mit PU-Beschichtung.100% Polyester mit PU-Beschichtung.
Grössen: S, M, L, XL, XXL, XXXL Grössen: S, M, L, XL, XXL, XXXL 
Art. 14 871 ...Art. 14 871 ...

Minions Bettwäsche Bob, Kevin & Stuart
Pfulmen- (65×100 cm) u. Duvetbezug (160×210 cm). 
Duvetbezug doubleface. 100% Baumwoll-Renforcé. 
Waschbar 60°.
Art. 62 300 05

Minions Bettwäsche Bob, Kevin & Stuart
Pfulmen- (65×100 cm) u. Duvetbezug (160×210 cm). 
Duvetbezug doubleface. 100% Baumwoll-Renforcé. 
Waschbar 60°.
Art. 62 300 05

Garnitur

49.95
statt 69.95

20.– gespart!

19.9519.95

69.95
statt 122.–statt 122.–

52.– gespart!

54.95
statt 79.90statt 79.90

24.95 gespart!

Stepp-Jacke Damen mit Stehkragen  Stepp-Jacke Damen mit Stehkragen  
Oberstoff/Futter 100% Polyamid, Wattierung Oberstoff/Futter 100% Polyamid, Wattierung 

ab 79.95
statt ab 99.95statt ab 99.95

20.– gespart!

Haben Sie Ihre Weihnachtsgeschenke schon?

Sonntagsverkauf 
am 17. Dezember 2017

Von 13 –17 Uhr in der Filiale Eyholz.
Mit gratis Marroni bei jedem Einkauf!

IN EYHOLZ / V ISP VS

10%
 ABHOLRABATT

auf reguläre Ware

mit Kundenkarte
10%10%

Sonntagsverkauf 

 ABHOLRABATT
auf

mit Kundenkarte

Sonntagsverkauf 

10%10%10%10%
 ABHOLRABATT
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Vispadamm bei starken Winden künftig gesperrt
Visp Die Gemeinde reagiert auf den Unfall vor ein paar 
Monaten, bei dem eine Frau durch einen Ast verletzt 
wurde. Bei starken Winden ist der Durchgang auf dem 
Vispadamm und dem Kleegärtenweg künftig untersagt.

Anfang August kam es auf dem Klee-

gärtenweg zu einem Unfall, bei dem 

eine 33-jährige Frau mittelschwer 

am Rücken verletzt wurde. Auf-

grund starker Winde brach ein Ast 

von einem Baum ab, welcher an-

schliessend die Frau traf. Ihr Kind, 

welches sich in einem Kinderwagen 

befand, blieb glücklicherweise un-

verletzt. 

Gemeinde reagierte
Nach dem Vorfall leitete die Ge-

meinde Visp entsprechende Mass-

nahmen in die Wege. «Wir haben 

den Forstbetrieb direkt beauftragt, 

die restlichen Aufräumarbeiten 

vorzunehmen, und eine erneu-

te Zustandsanalyse der Pappeln in 

Auftrag gegeben, um uns schnells-

tens über den aktuellen Zustand zu 

informieren, damit entsprechende 

Massnahmen eingeleitet werden 

können», erklärte Norbert Zuber, 

Leiter Infrastruktur und Umwelt 

bei der Gemeinde Visp gegenüber 

dem Onlineportal 1815.ch.

Bei starken Winden gesperrt
Inzwischen hat die Gemeinde Visp 

Massnahmen ergriffen. Seit Kur-

zem signalisieren Schilder, dass 

der Vispadamm und der Kleegär-

tenweg bei starken Winden künftig 

nicht mehr passiert werden dürfen. 

«Ein Fällen der Pappeln kam nicht 

infrage. Die Pappeln sind wichtig 

für den Windschutz und die ein-

heimische Vogelwelt», sagt der zu-

ständige Gemeinderat Rolet Gruber. 

«Wir hoffen, dass man sich an dieses 

Verbot hält, damit Unfälle wie jener 

vom ersten August verhindert wer-

den können.» Gleichzeitig erinnert 

Rolet Gruber auch an die Eigenver-

antwortung der Bevölkerung. «Bei 

starken Winden gilt es in der Nähe 

von Bäumen grundsätzlich auf-

merksam zu sein», so der zuständi-

ge Gemeinderat. ■ Martin Meul 

Liebeslust & Liebesfrust

«Wir stecken in einer Krise»
Liebe Anke

Wir sind jetzt seit 22 Jahren verheiratet und 

ich habe immer mehr das Gefühl, dass wir uns 

nichts mehr zu sagen haben und uns in ver-

schiedene Richtungen entwickeln. Das macht 

mir Angst. Denn jetzt, wo unsere Kinder gross 

sind und bald aus dem Haus sind, könnten wir 

es uns doch wieder schön machen. Er macht 

viel mehr Sport als früher, ich habe wieder 

mit Arbeiten angefangen und überlege, ob ich 

nicht noch eine Ausbildung machen soll. Wie 

schaffen wir es nur wieder, den Weg zueinan-

der zu finden? ■ Regina

Liebe Regina

Viele trennen sich, weil sie resignieren oder 

vielleicht den Mut nicht aufbringen, sich der 

Situation zu stellen und sie als Chance und 

Herausforderung anzunehmen. Denn nur da-

ran können wir wachsen. Ihr werdet in den   

22 Jahren eurer Ehe viel erlebt haben. Schö-

nes, Aufbauendes, Schweres, Leichtes, Leises, 

Lautes. Erinnerungen und gemeinsame Erfah-

rungen gehören zu den stärksten Bindungsele-

menten einer Partnerschaft. Und dabei schwei-

ssen oft schwierige Erfahrungen das Paar noch 

mehr zusammen. Diese Erinnerungen sind ein 

unglaublicher Schatz, der tief in unserer Seele 

verankert ist. Wie wäre es, wenn ihr euch ge-

meinsam alte Fotos anschaut, dabei in Erinne-

rungen schwelgt und euch fragt: An welche ge-

meinsamen Erlebnisse erinnern wir uns gerne, 

was war das Besondere, wie hast du mich, wie 

habe ich dich erlebt? Was hat damals unsere 

Herzen berührt? Was schwingt heute noch da-

von in uns? Wie hat es unsere Beziehung beein-

flusst? Was für spannende Erlebnisse könnten 

wir planen, was möchtest du mit mir und ich 

mit dir zusammen noch erleben? Macht euch 

gemeinsam eine Wunschwand und macht 

euch wieder mal bewusst, wofür ihr dem an-

deren dankbar seid. ■ Anke  

Haben Sie Fragen an Sexualtherapeutin Anke 

Schüffler? Schicken Sie Ihre Frage mit Ihrem 

Vornamen, Alter und Geschlecht an: 

liebeslust@lieben-lernen.ch

Sexualtherapeutin Anke Schüffler.

Bei starkem Wind sollte der Vispadamm nicht betreten werden. 

«iischi bags» räumen 
Upcycling-Preise ab

Brig Das Upcycling-Projekt «iischi bags» einer  

2. HMS-Klasse aus Brig hat beim Upcycling-Wettbe-

werb des WWF sowohl den Jury- wie auch den Publi-

kumspreis gewonnen. Im Rahmen eines Wettbewerbs 

und einer Ausstellung hatte der WWF zusammen mit 

drei Mittelschulen aus Brig das Thema «Upcycling», 

also das Herstellen von neuen Produkten aus Abfall-

stoffen, erarbeitet. Vergangenen Donnerstag wurden 

die Arbeiten prämiert. Das Siegerprojekt vom Kollegi-

um, eine Stehlampe aus einem alten Fussball und einer 

beschädigten Teflonpfanne, wurde von Sandro Pfam-

matter entworfen. Bei den Werken der Pädagogischen 

Hochschule setzte sich eine multifunktionale Leseecke 

aus alten Europaletten durch. Grosser Gewinner des 

Abends waren jedoch die Turnbeutel «iischi bags» aus 

alten Planen vom Open Air Gampel. Die zehnköpfige 

Gruppe holte sowohl den mit jeweils 300 Franken do-

tierten Jury- wie auch den Publikumspreis. «Wir sind 

sehr stolz und freuen uns sehr, dass unsere Arbeit so 

gewürdigt wurde», kommentierte «iischi bags»-CEO 

Katharina Bumann den Erfolg. ■ Martin Meul

Das Team von «iischi bags».
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Das sind die nächsten Gemeinden

Leukerbad 14. Dezember 2017

Glis, Gamsen, Brigerbad 21. Dezember 2017

Zermatt 28. Dezember 2017

Buchen Sie jetzt Ihr Inserat

Telefon 027 948 30 10, werbung@rz-online.ch

Melanie Zurbriggen
Innere Saastalstrasse 77
3910 Saas-Grund

079 560 03 82
027 958 66 02

www.schneiderei-melanie.ch

Anerkannte Therapie-Methoden mit EMR-Label

www.medizin-ganzheitlich.ch  -  Niwistrasse 20  -  3910 Saas-Grund
Telefon: 027 957 31 04  - info@medizin-ganzheitlich.ch 

-  Naturheilkundliche Praktiken NHP 
   (Naturheilpraktiker)   
-  Diätetik (NHP)
-  Phytotherapie, westliche  
-  Ausleitende Verfahren (NHP)  

- Hydrotherapie (NHP)

Therapien: Schröpfen, Auriculotherapie, 
Blutegeltherapie, Schüsslersalze, 
Baunscheidtieren, Phytotherapie, 

Ernährungsberatung 

Es würde mich freuen sie kennen lernen zu dürfen.

 NEU:  Stärken Sie Ihr Immunsystem mit einer microcare-Mischung von Burgerstein,  
 die ich Ihnen genau auf Ihre Bedürfnisse individuell zusammen stellen kann. 

– Sanitär
– Heizungen
– Ölbrenner-Service
– Kaminsanierung
– Bedachungen,  
– Natursteindächer
– Spenglerei
– Flachdachbau

ITALL GmbH
Daniel Andenmatten
Tel. G  027 957 26 47
Tel. P  027 957 14 77
Natel  079 213 57 33
Fax 027 957 18 47
itall-gmbh@bluewin.ch

erhältlich bei Ihrer Bergbahn

oberwalliser-skipass.ch

to
ni
c.
ag

CHF 4.50 PRO 
TAG
PRO OBERWALLISER SKIPASS

(durchschnittlicher Preis)

LATTE MACCHIATO  
CHF 4.90
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Die Bewohner von Saas-Grund werden 
«Gnagini» gerufen. Der Ursprung des 
Übernamens ist schwer zu eruieren, 
dürfte aber wie der der anderen Saa-
ser Gemeinden in der Landwirtschaft 
liegen.
Gleich vorneweg, der Übername «Wurscht-

jini» ist nicht den Grundern vorbehalten. 

«Wurschtjini» werden alle Bewohner des 

Saastals gerufen. Die Menschen aus Saas-

Grund tragen vielmehr den Übernamen   

«Gnagini». Das Wort Gnagi bezeichnet dabei 

ganze gepökelte Füsse, Ohren, Schwanz oder 

Schnauzen vom Schwein. Allerdings kann-

te das Idiotikon, das 

Sprachwörterbuch 

der schweizerdeut-

schen Sprache, von 

1905 diese Einschrän-

kung, sprich dass es 

sich bei einem Gnagi 

um Schweinefleisch 

handelt, noch nicht. Ein Gnagi war damals 

einfach ein harter Brocken beziehungswei-

se ein Knochen zum Abnagen, was auch der 

Wortstamm sein dürfte. «Weshalb ausgerech-

net die Grunder ‹Gnagini› gerufen werden», 

kann ich nicht sagen», sagt Bruno Ruppen, 

Gemeindepräsident von Saas-Grund. «Denk-

bar wäre es, dass in Saas-Grund besonders 

viele Schlachtungen durchgeführt wurden, 

weil die Menschen im Saas lange Zeit vor-

nehmlich hier lebten.» In der Tat trennte 

sich die Grossgemeinde Saas erst im Jah-

re 1392 in die Gemeinden Almagell, Balen, 

Grund und Fee auf. Damals genügten noch 

sechs Häuser, um eine eigene Gemeinde zu 

bilden. Eine weitere mögliche Erklärung für 

den Übernamen «Gnagini» könnte auch die 

im Saastal über lange Zeit herrschende grosse 

Armut sein. Aufgrund der knappen Ressour-

cen und immer wieder auftretender Katast-

rophen, wie Ausbrüchen des Mattmarksees 

oder dem Ausbruch der Pest, musste die Be-

völkerung geschlachtete Tiere restlos verwer-

ten, wozu auch das 

Abnagen der Kno-

chen gehörte. Wirt-

schaftlich aufwärts 

ging es im Saastal erst 

ab den 60er-Jahren 

des 19. Jahrhunderts. 

Zehn Jahre zuvor war 

auf Anraten des legendären Pfarrers Johann 

Josef Imseng mit dem «Monte Rosa» das erste 

Hotel im Saastal eröffnet worden. 1856 kam 

mit dem «Monte Moro» das zweite Hotel dazu, 

bis sich zehn Jahre später der Tourismus im 

Saastal so richtig durchsetzte. Das erste Ho-

tel im heute touristisch dominierenden Saas-

Fee wurde übrigens erst 25 Jahre nach dem 

Bau des «Monte Rosa» eröffnet. n� Martin Meul

Kurzinterview mit Gemeindepräsident Bruno Ruppen

Bruno Ruppen, was macht für Sie persönlich  

den Charme von Saas-Grund aus? 

Sicher einmal das Dorfbild an sich. Saas-Grund besteht 

aus fünf alten Weilern, was den Charakter von Saas-

Grund ausmacht. Kommt hinzu, dass Saas-Grund im 

Sommer wie auch im Winter viel zu bieten hat. Im Som-

mer sind es die herrlichen Wanderwege, im Winter das 

sonnenverwöhnte Skigebiet Hohsaas.

Haben Sie einen Lieblingsplatz im Dorf?

Seit Kurzem wieder ist das sicher der alte Dorfkern. 

Mit der neuen Tribüne und dem Ambiente rund um 

das «Saaser Stübli» lädt dieser Ort zum Verweilen und 

Geniessen ein.

Was werden die Meilensteine für das kommende 

Jahr sein? Worauf legen Sie als Gemeindepräsident 

den Fokus?

Ein wichtiges Projekt ist sicher das der neuen Saastal-

halle. Wir sind in diesem Jahr ein paar Schritte vor-

wärtsgekommen und wollen im nächsten Jahr diesen 

Kurs weiterverfolgen. Ich denke zwar nicht, dass wir 

2018 schon mit dem Bau beginnen können, dennoch 

stehen wichtige Weichenstellungen an. 

Worin sehen Sie künftige Herausforderungen?

Sicher in der Bereinigung der Gefahrenkarten und in 

der Umsetzung der neuen Raumplanung. n

«Vielleicht gab es 
hier besonders viele  

Schlachtungen»

Gnagini
Heute im Fokus: Saas-Grund



Heimberatung anfordern: 
Tel. 0848 844 100 oder Mail  
an: kuechen-baeder@fust.ch

Heimberatung – 
Kostenlos und unverbindlich.
Wir kommen zu Ihnen nach Hause und 
planen Ihre Küche oder Ihr Bad dort, wo  
es später auch stehen soll. So können Sie 
sicher sein, dass auch alles genau passt.

Umbauen und Renovieren.

Küchen – Jetzt vom 
Aktions vorteil profitieren!
Eventküche mit grosser Kochinsel

Grifflose Küchenkombination
mit Fronten und Arbeitsplatte in Eiche  
Halifax Nachbildung und Lacklaminat, 
Schiefergrau supermatt, Arbeits platten-
kante in Schiefergrau, inkl. Marken-
einbaugeräte. Masse: ca. 260 + 160 cm, 
Insel ca. 160 x 90 cm

* Alle Aktionen gültig  
für Neubestellungen  
bis 23. Dezember 2017

Stauraumoptimierung

Winkelküche mit Fronten in Lack, 
Alpin weiss Ultra-Hochglanz, Wand-
schränke und Regal in der Farbab-
setzungen Salbei, Arbeitsplatte in 
Pettersson inkl. Markeneinbaugeräte. 
Masse: ca. 230 x 350 cm.

Nur  Fr. 16’900.–
Vorher:  Fr. 19’400.–
Aktionsvorteil:  Fr. 2’500.–*

Perfekte Umbau- 
organisation von  
A bis Z bei Teil- und 
Komplett sanierungen

 Automatisches Öffnen und Schliessen des Deckels
   Berührungsloses Hochklappen des WC-Sitzrings
  Sanft zur Haut und höchst effektiv in der Reinigung
  Spülrandlose WC-Keramik mit antibakterieller Glasur und Antihaft-Beschichtung

Einführungsaktion: Fr. 400.–* 

Rabatt auf Ihre Bestellung! Badezimmer

Kleine Bäder von 2 bis 9 m2 mit Dusche 
und Badewanne in einem.

Mittelgrosse Bäder von 9 bis 15 m2  
mit anmutiger Eleganz.

Grosse Wohnbäder ab 15 m2  
zum Verbleiben und Geniessen.

Jeder Grundriss individuell ver änderbar! 
Preisgleich liefer bar in 12 ver schiedenen 
Frontfarben.

Alles aus 
einer Hand.

Dusch-WC: Sensia Arena
Perfekte Körperpflege und deutlich  
bessere Hygiene.

12Visp-Eyholz, Kantonsstrasse 79, 027 948 12 50
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MI-DO 17.-18.01.2018
VISP LA POSTE

WWW.STARTICKET.CH / 0900 325 325
(CHF 1.19/MIN AB FESTNETZ), POST

ODER ALLEN STARTICKET VVK-STELLEN

PRESENTING SPONSOR:

G

ABSCHIEDSTOURNEE!

Firma Auto-Export

EXPORT
Kaufe gegen bar

(Unfall + km egal).
von Fr. 100.– bis Fr. 25 000.– in bar

Bielstr. 49, 3902 Glis-Gamsen
Nähe Tamoil-Tankstelle

079 253 49 63

An- und Verkauf von Autos

www.autosteg.ch | info@autosteg.ch

076 445 33 31445 33 31076 
.autosteg.ch | info@autosteg.chwww

erkauf von AutosAn- und V

Buchen Sie Ihren 

 Inserateplatz  

in der nächsten  

RhoneZeitung auf den

Spezialseiten  
zum Thema 

Festtagswünsche
Inserateannahmeschluss:  

14. Dezember 2017

Erscheinungsdatum:  

21./28. Dezember 2017

Telefon 027 948 30 10 

werbung@rz-online.ch
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Warum Selbsthypnose?
Mentale Stärke aufbauen / Negative Gedanken loswerden / Stress 

minimieren / Ängste und Phobien überwinden / Gewicht reduzie-

ren / Schlafstörungen beheben / Schmerzen lindern / Blockaden 

lösen / Selbstvertrauen stärken / Lampenfieber und Prüfungs-

angst überwinden / Gute Entscheidungen treffen, etc.

Erlernen Sie die Selbsthypnose
Kursdaten – insgesamt 3 Kursabende:  

10., 17., und 24. Januar 2018, jeweils von 18.30 bis 20.00 Uhr 

Ort: Bildungshaus St. Jodern, Visp 

Investition: 250 CHF 

Min.: 10 Pers.  Max.: 20 Pers. 

Anmeldeschluss: 3. Januar 2018 unter  

info@hypnosepraxis-neo.ch oder 075 425 07 42



Hypotheken: Gut beraten dank family-net
Wer sich Gedanken über Wohneigentum macht, befasst sich auch mit dessen Finanzie-
rung. Die BEKB und die Mobiliar arbeiten auf diesem Gebiet zusammen und bieten dank 
ihrem Partnerangebot «family-net» besonders attraktive Konditionen an.

Roland Lüthi Generalagent Mobiliar Oberwallis und Sarah Vogler-Zenhäusern, 
Kundenberaterin family-net

Publireportage

Finanzieren, versichern, vorsorgen – alles unter einem Dach
Die Generalagentur Oberwallis der Mobiliar, unter der Leitung 
des Generalagenten Roland Lüthi, ist nicht nur eine Versiche-
rung sondern auch eine Anlaufstelle für Hypotheken. Wäh-
rend die family-net-Berater Hypotheken und Ablösungen für 
Eigenheime und Ferienwohnungen anbieten, ist die Mobiliar 
bei Fragen rund um Versicherungen und Vorsorge da.

Persönliche Betreuung vor Ort
Die Mobiliar ist an den Hypotheken beteiligt. Indirekt pro�tie-
ren die Vorsorgekundinnen und -kunden davon: Da die Mobiliar 
eine Genossenscha� ist, sind die Kundinnen und Kunden  
an der Anlage performance beteiligt. «Beratung, Betreuung 
und Begleitung �ndet vor Ort statt», erklärt Sarah Vogler-
Zenhäusern, «die Abwicklung erledigt die Berner Kantonal-
bank im Hintergrund.»

Sarah Vogler-Zenhäusern – Ihre Spezialistin aus der Region
Sarah Vogler -Zenhäusern wuchs in Unterbäch auf. Die Bank-
lehre absolvierte sie im Oberwallis. Anschliessend zog sie in 
die Westschweiz und später ins Berner Oberland. Im August 
2015 schloss sie die Ausbildung zur eidg. dipl. Bankwirtschaf-
terin HF ab. Sarah Vogler- Zenhäusern wohnt mit ihrem Mann 
in Unterbäch. Hier fühlt sie sich daheim und verwurzelt. Kein 
Wunder also, dass sie seit Januar im Gemeinderat tätig ist.  
In ihrer Freizeit engagiert sie sich im Tambouren  und Pfeifer-
verein «Burg», in der Guggenmusik «Serenas» sowie im Frauen-
sportverein.

Die kontaktfreudige, aufgestellte Finanzfachfrau ist bei 
family- net Mitglied des Kaders. Dank ihrer fundierten Aus-
bildung und ihrer langjährigen sowie breiten Erfahrung im 
Bankensektor kann sie die Kundinnen und Kunden kompetent 
und umfassend beraten: «Der persönliche und direkte Kontakt 
zu den Menschen ist mir wichtig. Nur durch aktives Zuhören 
sind massgeschneiderte Lösungen möglich. Es bereitet mir 
Freude, die Kundinnen und Kunden bei der Realisierung  
ihres Wohntraumes Schritt für Schritt begleiten zu können.»

Kompetente, umfassende Beratung
Der persönliche Kundenkontakt sowie die Motivation für jeden 
Kunden die beste massgeschneiderte Lösung zur Eigenheim-
�nanzierung zu �nden, treiben Sarah Vogler-Zenhäusern 
tagtäglich an. Damit Sie betre�end der Finanzierung optimal 
beraten sind, vereinbaren Sie am besten mit Sarah Vogler 
einen Termin. Ob Sie das Gespräch auf der Generalagentur in 
Brig, auf der Agentur in Visp oder bei Ihnen zu Hause führen 
wollen, überlassen wir Ihnen.

Sarah Vogler-Zenhäusern 
Kundenberaterin family-net 
T 027 922 92 42

Generalagentur Oberwallis
Roland Lüthi

Agentur Visp
Brückenweg 3
3930 Visp
T 027 945 77 99
mobiliar.ch/hypotheken

family-net ist ein Hypothekarangebot 
der Berner Kantonalbank und der Mobiliar. 0

01
98
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Bestellen Sie ein ½-Jahres-Abo des
«Walliser Boten» und wir gewähren
Ihnen 50% Rabatt auf die Member-Card 
(4-Tagespass) mit VIP Backstage und
vielen coolen Goodies.

     

Ja, ich profitiere von diesem einzigartigen Kombi-Angebot und bestelle ein ½-Jahres-Abo der Oberwalliser Tageszeitung und die Member-Card (4-Tagespass mit VIP-Eintritt 
und Goodies) zum Spezialpreis von Fr. 387.–. Online-Bestellmöglichkeit www.1815.ch/openair

Name / Vorname

Strasse

PLZ / Ort

Telefon

Dieses Angebot ist nur gültig für Neuabonnenten in der Schweiz. Rückantwort bis 31. Dezember 2017. Bitte Coupon ausschneiden und einsenden an:
Mengis Druck und Verlag AG, Aboservice, Pomonastrasse 12, 3930 Visp. Der Versand der Member-Card erfolgt nach Zahlungseingang.

½-Jahres-Abo des «Walliser Boten»    212.–
4-Tagespass  Member-Card (statt 350.–)   175.–

Preis Kombi-Angebot      387.–
(Nur gültig für Neuabonnenten in der Schweiz und solange Vorrat.) 

     

MEMBER CARD
4-TAGES-TICKET

MIT VIP ZUGANG
UND GOODIES

 
50%

Rabattpresented by

ME
MB

ER
 CA

RD

presented by

ME
MB

ER
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ME

MB
ER

 CA
RD

ME
MB

ER
 CA

RD

MEMBER CARD

ABO-aktion

Normaler Ticketvorverkauf ab 01.12.2017 in den Migros Filialen Brig,  Glis, Visp, Steg, 
Im Festival Office Gampel oder auf www.openairgampel.ch
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«Lieber Spirituosen als Spiritualität»
«Für mich gibt es keine Spiritualität, ich habe 

lieber Spirituosen.» Mit diesem Spruch zieht 

Charles-Louis Joris die Lacher im Grünwaldsaal 

in Brig auf seine Seite. Moderator Luzius Theler 

hakt nach: «Erleben Sie durch die Spirituosen 

denn eine Art Spiritualität?», will er wissen. Jo-

ris antwortet: «Nei, miis Karma khert mu dum 

Darm a.» In der Diskussionsrunde zum The-

ma «Esoterik – Lebenshilfe oder Humbug» wird 

zwischendurch aber sehr kontrovers diskutiert. 

Joris fordert, dass es zwingend eine Qualitäts-

kontrolle geben müsse, um die Konsumenten 

besser zu schützen. Caroline Planche, die als 

Medium und in verschiedenen Formen als Hei-

lerin arbeitet, stimmt Joris zu und sagt: «Viele 

Leute besuchen ein Wochenendseminar und 

sind überzeugt, dass sie dann gleich alles be-

herrschen.» Das sei jedoch nicht ein Problem 

«ihrer» Branche, so was gebe es anderswo auch. 

Rolf Kalbermatter, Pfarrer in Ried-Brig und Ter-

men, wünscht sich in der Gesprächsrunde, dass 

die Menschen wieder mehr auf Gott vertrauen. 

«Die Menschen sollen sich wieder vermehrt auf 

das besinnen, worauf sie getauft wurden», sagt 

er. Die besten Szenen der Diskussionsrunde se-

hen Sie im aktuellen RZ-Magazin. ■ ks

Caroline Planche und Charles-Louis Joris in der 

Diskussionsrunde zum Thema Esoterik. Foto WB

«Unser Hilferuf  
hat viele aufgeweckt»
Fiesch Die Schliessung 
des Tierparks Aletsch in 
Fiesch stand praktisch 
bereits fest. Der Hilferuf 
sei aber erhört worden, so-
dass nun dem 50-Jahr-Jubi-
läum nichts mehr im Weg 
stehen sollte.

Zwergziegen, Steinböcke, Mur-

meltiere, Minipigs, Kaninchen, 

Enten und Hühner. Die Tiere, die 

im Tierpark Aletsch in Fiesch zu 

Hause sind, lassen sich schnell 

aufzählen. 

Ehrenamtliche Mitarbeitende
Doch auch um diese zu füttern, 

benötigen fünf bis sechs Mit-

arbeiterinnen, von denen jede 

ein- bis zweimal wöchentlich 

nach den Tieren schaut, jeweils 

frühmorgens etwa anderthalb 

bis zwei Stunden. Noch vor zwei 

Jahren war das Aus für den Tier-

park aber so gut wie beschlossen, 

denn es fehlte an ehrenamtlichen 

Mitarbeitern, weil viele aus per-

sönlichen oder gesundheitlichen 

Gründen ihr Engagement been-

den mussten (die RZ berichte-

te). «Das war aber auch so etwas 

wie ein Hilferuf, der viele aufge-

weckt hat», erinnert sich Madelei-

ne Bortis, die vor zwei Jahren als 

einzige dem Vorstand des Vereins 

erhalten geblieben ist. 

Mit Tierpark gross geworden
Heute amtiert sie als Präsidentin 

und gehört mit zu denen, die wö-

chentlich füttern. Auch werde nun 

zwar ein kleiner Stundenlohn be-

zahlt – dank grosszügiger Unter-

stützung der Gemeinde Fiesch, ei-

niger umliegenden Gemeinden 

und der Aletsch Arena, wo auch 

die Buchhaltung des Vereins ge-

führt wird –, doch die Freude am 

Tier zähle mehr als das Geld, das sie 

dafür erhalten würde. «Wir schrei-

ben längst nicht die ganze Zeit auf, 

in der wir da sind», meint Bortis. 

Für sie hat der Tierpark aber auch 

eine emotionelle Bedeutung. Sie 

erzählt: «Mein Vater Walter hat den 

Tierpark jahrelang als Betriebslei-

ter geführt und sich jeweils vor 

und nach der Arbeit um die Tiere 

gekümmert. Der Tierpark ist da-

mit ein Teil meiner Kindheit und 

Jugend.» Sie erlebte in dieser Zeit 

aber auch noch andere Höhen und 

Tiefen. In den 1990er-Jahren etwa 

wurde schon einmal beschlos-

sen, den Tierpark aufzulösen, da-

mals aufgrund hoher Schulden. Zu 

den Höhepunkten seiner nun fast 

50-jährigen Geschichte gehörten 

aber auch Tierpark-Abende – die 

man zum Jubiläum im nächsten 

Sommer vielleicht sogar wieder 

aufleben lässt. In den ersten Jah-

ren zählte zudem Braunbär Moritz 

zu den grossen Attraktionen des 

Parks, aber auch andere Wildtie-

re wie Rot- und Damhirsche oder 

Mufflons. 

Wildtiere undenkbar
Heute wären Wildtiere im Park 

praktisch undenkbar. «Für solche 

Tiere wäre es schwer, eine Bewilli-

gung vom Veterinäramt zu bekom-

men, weil wir keine eigentlichen 

Tierpfleger haben», meint Bortis. 

Trotzdem hält sie fest, dass man 

sich gut um die Tiere kümmere. 

Und wem es scheint, dass die Mur-

meltiere zu wenig Platz hätten, dem 

antwortet Bortis: «Ihr Gehege ist der 

gesamte Tierpark, weil sie ihre Gän-

ge durch das ganze Areal gegraben 

haben.» So tauchen sie mal bei den 

Steinböcken auf, mal bei den Zwer-

gziegen, «zum Fressen kehren sie 

aber immer wieder in ihr eigenes 

Gehege zurück». ■ Christian Zufferey

Für Madeleine Bortis ist der Tierpark Aletsch ein Teil ihrer Kindheit. 
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Grabenhalle wird abgerissen
Siders Der Boom, neue Eishallen 
zu bauen, erreicht das Unterwallis. 
Nach Brig-Glis, Visp und Raron plant 
nun auch Siders den Bau einer neuen 
Infrastruktur.

Die Idee ist ausgereift: In Siders entsteht eine 

neue Eishalle. Die Grabenhalle wird abgerissen. 

Am Standort der bestehenden Eishalle realisiert 

die Stadtgemeinde ein Strassenprojekt. Bis der 

Puck auf dem Eis der neuen Arena flitzt, stehen 

jedoch einige Herausforderungen an. Einer der 

grossen Profiteure der neuen Halle ist der HC  

Siders. 

Gemeinde kauft 25 000 Quadratmeter
Die Eishalle Graben ist ein geschlossenes Eis-

stadion und wurde im Jahre 1958 erbaut und 

1977 mit einem Dach ausgestattet. Sie ist veral-

tet. Deshalb sagt Alain Bonnet, Präsident des HC 

Siders: «Wir ziehen am liebsten so schnell wie 

möglich in eine neue Eishalle.» Bis das Projekt 

realisiert ist, dauert es wohl noch einige Jahre. 

Bis jetzt ist klar: Die Stadt Siders wird dabei als 

Bauherrin auftreten. Immerhin steht der HC 

Siders nicht unter Zeitdruck. «Mit einigen klei-

nen Anpassungen können wir sowohl in der 

My Sports League wie auch in der Swiss League 

in der Grabenhalle spielen», sagt Bonnet dazu. 

Doch wie fortgeschritten ist das Eishallenprojekt 

zurzeit? Der Bau der neuen Eishalle ist in der In-

dustriezone «Daval» geplant. Die Industriezone 

wurde vor zwei Jahren eröffnet. Heuer bauen 

die ersten Firmen dort ihre Infrastruktur. «Die 

Gemeinde plant dort den Kauf von knapp 25 000 

Quadratmetern», sagt Nicolas Melly, der zustän-

dige Stadtrat von Siders. Diese Verhandlungen 

laufen zurzeit.

Eishalle für 20 Millionen Franken?
«In einer ersten Phase geht es darum, das Objekt 

zu definieren», sagt Melly. Heisst: Will Siders im 

Industriegebiet «Daval» eine hochmoderne Inf-

rastruktur erstellen oder doch etwas Praktisches, 

wie es etwa der EHC Raron plant? Anschliessend 

muss die Finanzierung sichergestellt werden. 

«Die Gründung einer Partnerschaft zwischen 

der öffentlichen Hand und Privaten in Form ei-

ner AG soll demnächst umgesetzt werden», sagt 

Melly. Und wie viel darf das Projekt kosten? «Wir 

schätzen, dass 15 bis 20 Millionen Franken re-

alisierbar für uns wären», so Melly. Der Sider-

ser Stadtrat betont, dass der HC Siders zwar der 

Hauptprofiteur der neuen Halle wäre, dass die 

Eisbahn jedoch auch für die Öffentlichkeit zu-

gängig sein soll. Und: «Der Eisskatingclub und 

der Curlingclub würden die neue Infrastruk-

tur natürlich auch nutzen dürfen.» Wann geht 

es mit dem Bau frühestens los? «Im besten Fall 

befinden wir uns in eineinhalb Jahren in der 

Baubewilligungsphase», sagt Melly. Klarheit 

herrscht jedoch bezüglich Zuschauerkapazität. 

Die Eishalle bietet Platz für 3500 Zuschauer. Da-

von sind 3000 Sitzplätze. ■ ks

Diese Woche auf rrotv

Diskussionsrunde Esoterik

Do, Sa, Mo 19.00 · 20.00 · 21.00

So 19.00 · 21.00

Pfarrer Rolf Kalbermatter diskutierte 

Ende November in Brig mit Sekten-

kenner Charles-Louis Joris und Medi-

um Caroline Planche über Esoterik. 

Ein Rückblick.

Dorfserie Saas-Grund

Do, Sa, Mo 19.00 · 20.00 · 21.00

So 19.00 · 21.00

Einst gab es im Saastal nur eine Ge-

meinde, die Grossgemeinde Saas. Im 

14. Jahrhundert erst entstand das heu-

tige Gemeindekonstrukt. Eine Spu-

rensuche in Saas-Grund.

Neue Sesselbahn in Eischoll

Do, Sa, Mo 19.40 · 20.40 · 21.40

So 19.40

Nach über vierzig Betriebsjahren 

wurde die Sesselbahn in Eischoll die-

sen Sommer durch eine neue Anlage 

ersetzt. Kurz vor der Eröffnung Mit-

te Dezember gibt es noch viel zu tun. 

Mit Leander Meichtry

Fr 19.40 · 20.40 · 21.40

So 20.40

Der Leuker Sagenerzähler Leander 

Meichtry weiss die Zuschauerinnen 

und Zuschauer mit seinen Sagen zu 

fesseln. Ein schauriges Unterhal-

tungsspektakel. 

Der HC Siders erhält in den nächsten Jahren ein neues Stadion. Foto Le Nouvelliste
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Tolle Fahrt ins neue Jahr!
Eine unvergessliche Silves-
ternacht: Menügenuss im 
Panoramawagen der Mat-
terhorn Gotthard Bahn und 
Silvesterfeier am  
Matterhorn!

Einmalig in der Schweiz!
Einen solchen Silvester können Sie 

in der Schweiz sonst nirgends erle-

ben: Sie fahren im Panoramawagen 

von Brig durchs verschneite Goms 

bis Oberwald.

Unterwegs wird Ihnen am Sitzplatz 

ein feines Silvester-Menü serviert.

Anschliessend geht es durchs Mat-

tertal nach Zermatt am Fusse des 

Berges der Berge.

Silvester mit Blick aufs  
Matterhorn
Nach der Ankunft können Sie sich 

auf dem Kirchplatz den besten 

Platz aussuchen, um die vielen pri-

vaten Feuerwerke vor der Kulis-

se des Matterhorns zu bewundern. 

Beim offerierten Cüpli begrüssen 

Sie das neue Jahr in einzigartiger 

Atmosphäre!

 

Bevor Sie Ihre Heimreise antreten, 

servieren wir Ihnen einen warmen 

Glühwein und Stäckli.

Auf der Heimfahrt nach Brig wird 

zur Krönung des Tages noch das 

feine Dessert serviert.

Information und Reservation
Matterhorn Gotthard Bahn 

Bahnhofplatz 7, CH-3900 Brig

Telefon  (0)848 642 442

Buchen online unter:

www.mgbahn.ch/kulinarik

Silvester-Menü
1 Glas Prosecco mit Amuse-Bouche

***

Aromatisches Lachstatar  

mit Erbsenschaum

und zartem Grün

***

Heucremesuppe  

mit Trockenfleischstreifen

***

Gugelhopf von Waldbewohnern 

mit sautierten Pilzen  

und Schupfnudeln

***

Eringer-Entrecôte  

mit Kartoffel-Allerlei

und Gemüse

***

Halbgefrorenes  

mit einem flüssigen Kern 

gebackener Trüffel  

und Passionsfruchtcreme 

Wir bringen Sie ins Erlebnis.
www.mgbahn.ch/kulinarik

Silvesterfahrt – 
31. Dezember 2017
Brig ab 19.12 Uhr | Brig an 01.50
Brig – Oberwald – Visp – Zermatt – Brig

Attraktives Rahmenprogramm mit 5-Gang Menu
im Panoramawagen. Silvesterfeier in Zermatt.

Preis: CHF 259.–* (Fahrt und Menu, Prosecco, Glühwein)

*Inklusive An- und Abreise nach Brig ab allen  MGBahn 
Bahnhöfen.

Weitere Infos und Buchung online oder 
unter Tel. +41 (0)848 642 442

Wir bringen Sie ins Erlebnis.
www.mgbahn.ch/kulinarik

Silvesterabend mal ganz anders…



Wir danken unseren Kunden für die 
tollen Aufträge im Jahr 2017

... und viele weitere

CMS Domains Websites Hosting Security Hard- und Software
xDSL Glasfaser Telefonie Voice over IP TV und vieles mehr

www.barinformatik.ch

gesundheitsgruppe

Borter Transport AG

D R UC KEN FÜ R DI E U M W ELT

persönlich. qualifiziert.

SCHULEN

PLANAX

Wir sind ab dem 3. Januar 2018 wieder für Sie da.
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Haus Medico erstrahlt in neuem Glanz 

IHR ELEKTRO-PARTNER VOR ORT

+41 27 922 20 70, www.stromag.ch
Andre Quirinus Zurbriggen

   ...mit Balance 
      blibsch üfem Seil

www.quirinus.ch

Kunst am Bau: Seiltänzer im Scheinwerferlicht

Ansicht Fassade Süd.

Projektleitung und Verwaltung

027 921 11 00 / www.eyer-immobilien.ch
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Haus Medico erstrahlt in neuem Glanz 

Das Haus Medico an der Gliserallee 

8 in Glis erfreut sich seit Anfang No-

vember 2017 eines neuen Kleides. In 

einer dreimonatigen Projektphase 

wurde das gesamte Gebäude in ei-

nem neuen Farbton gestrichen. Der 

alte Farbton wurde durch ein mo-

dernes Hellgrau ersetzt. Als Grund-

farbe wurde die Signalfarbe Dunkel-

rot gewählt. Durch den Einsatz der 

Signalfarbe konnte die sehr spezielle 

Gebäudeform des Haus Medico stär-

ker in den Vordergrund gestellt wer-

den. Das Dunkelrot signalisiert die 

tieferen Hausflächen an der Südfas-

sade und betont dadurch die Erker.

Dem Passanten bietet sich neben 

der Südseite an der Ostseite ein be-

sonderes Highlight. Die Befestigun-

gen für die Weihnachtsbeleuchtung, 

welche durch die Gemeinde an die 

Fassade montiert wurden, konnten 

ideal in das neue Fassadenbild in-

tegriert werden. Ab sofort tanzt ein 

Seiltänzer im Scheinwerferlicht auf 

der Befestigung herum und stellt da-

durch ein spielerisches Element der 

Hausgestaltung dar. 

Neben der Neugestaltung der Fas-

sade wurden sämtliche Balkone mit 

einem neuen Spezialbelag, der so-

genannten PU-Beschichtung verse-

hen. Dadurch sind neu alle Balkone 

fugenlos abgedichtet. Dieses Vor-

gehen hält den Balkon länger dicht 

und verhindert, dass Farbabplatzun-

gen an der Unterseite der Balkone 

entstehen. Die Kanten des Balkons 

wurden zusätzlich mit einem Alu-

miniumblech geschützt.

Zu guter Letzt wurden die Balkone 

mit einem neuen Geländer verse-

hen. Die Eigentümer haben sich da-

bei für ein modernes Milchglas ent-

schieden. Sämtliche Metallarbeiten 

sind in Aluminium gefertigt, was das 

Gesamtbild der Liegenschaft opti-

mal abrundet. ■
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Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner!
Die Gerüstbau Gentinetta GmbH wurde 1998 ge-

gründet und wird von Nando Gentinetta in zwei-

ter Generation geführt. 

Ob Neubau, Umbau, Sanierung oder Renova-

tion – wir bieten Ihnen Gerüste für jedes Bau-

projekt im Wallis an. 

Aufgrund unserer Grösse und Flexibilität ist es 

uns möglich, eine auf Ihr Bauvorhaben individu-

ell zugeschnittene Lösung anzubieten.

Dank langjähriger Erfahrung im Gerüstbau und 

kompetenten Mitarbeitern garantieren wir eine 

lösungsorientierte, effiziente und zuverlässige 

Arbeitsweise – die Sicherheit auf Ihrer Baustelle 

ist unsere oberste Priorität. 

Gerne beraten wir Sie persönlich.

www.gentinetta-bau.ch

Ihr	  kompetenter	  und	  zuverlässiger	  Partner	  im	  Gerüstbau!	  
	  

Die	  Gerüstbau	  Gentinetta	  GmbH	  wurde	  1998	  gegründet	  und	  wird	  von	  
Nando	  Gentinetta	  in	  zweiter	  Generation	  geführt.	  	  

Ob	  Neubau,	  Umbau,	  Sanierung	  oder	  Renovation	  -‐	  wir	  bieten	  Ihnen	  
Gerüste	  für	  jedes	  Bauprojekt	  im	  Wallis	  an.	  Aufgrund	  unserer	  Grösse	  
und	  Flexibilität	  ist	  es	  uns	  möglich,	  eine	  auf	  Ihr	  Bauvorhaben	  individuell	  
zugeschnittene	  Lösung	  anzubieten.	  
	  
Dank	  langjähriger	  Erfahrung	  im	  Gerüstbau	  und	  kompetenten	  Mitarbeitern	  garantieren	  wir	  eine	  
lösungsorientierte,	  effiziente	  und	  zuverlässige	  Arbeitsweise	  –	  die	  Sicherheit	  auf	  Ihrer	  Baustelle	  ist	  
unsere	  oberste	  Priorität.	  	  
	  
Gerne	  beraten	  wir	  Sie	  persönlich.	  

	  

	  

	  

	  

70 Jahre Holzbau Noll AG am neuen Standort
Wir feiern unser 70-jähriges Bestehen, an un-

serem neu bezogenen Standort, der ehemali-

gen Liegenschaft von Moritz Leiggener & Söhne, 

Zimmerei, in Glis.

Mit 16 qualifizierten Zimmermännern und 

Schreinern führt Christoph Noll ein etabliertes 

und innovatives Team, das neu auf 3000 m2 Pro-

duktionsfläche den Wünschen und Bedürfnissen 

von Architekten und Bauherren zur Verfügung 

steht. 

Zu unseren Stärken gehören klassische Zimmer-

arbeiten, Elementbau für moderne Fertighäu-

ser, aber auch die liebevolle Sanierung erhal-

tenswerter Altbauten.

Mit Architekten planen und konstruieren wir ihr 

Projekt und bilden mit energieoptimierten Ge-

bäudehüllen, in traditioneller oder moderner 

Bauweise, einen wertigen Rahmen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Tag der offenen Tür
Samstag, 21.10.2017, 10.00 bis 17.00 Uhr

Holzbau Noll AG Telefon 027 923 30 75
Holowistrasse 57 info@holzbau-noll.ch
CH-3902 Glis  www.holzbau-noll.ch

mb-bau.ch

ASBESTSANIERUNGNEU
UMBAUTEN
RENOVATIONEN 
BETONSANIERUNGEN

MATHIAS BELLWALD AG

IHR ELEKTRO-PARTNER VOR ORT

+41 27 922 20 70, www.stromag.ch

Metallprofi In-Albon
3902 Glis, Telefon 027 922 44 33, www.metallprofi.ch

• Fassaden
• Isolationen
• Renovationen
• Um- und Neubau
• Graffitientfernung
• Bodenbeschichtungen

MALERGESCHÄFT  Tel.  027 923 08 15
3902 BRIG-GLIS Fax  027 923 97 24
Englischgruss-Str. 40 Natel  079 219 53 12

E-Mail Adresse info@maler-briggeler.ch

Seit über 50 
Jahren Ihr 
zuverlässiger 
Partner für:

Malerarbeiten

BetonsanierungMateriallieferant

GerüstbauMetallarbeiten und GeländerNeue Beleuchtung

Ansicht alte Fassade Süd.Ansicht Fassade Ost, Seiltänzer.

«Der etwas andere Maler»
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«Wir werden rund 70 zusätz-
liche Lehrstellen schaffen»

Visp Nach der Effizienzsteigerung der letzten Jahre geht es im Lonza-Werk 
Visp nun um einen Ausbau der Produktpalette und Wachstum. Standortleiter 
Jörg Solèr erklärt im Interview, wie dies geschehen soll und weshalb Lonza 
darum als Arbeitgeber wieder an Attraktivität gewinnen wird. 

Jörg Solèr, seit rund anderthalb Jahren läuft 

im Werk Visp das Programm «Visp 2030». Was 

verbirgt sich hinter diesem Programm?

«Visp 2030» ist unser Weg in die Zukunft. Das 

heisst, dass wir uns die Frage stellen, in welche 

Richtung wollen wir mit dem Werk Visp gehen, 

wie wollen wir uns entwickeln?

Und in welche Richtung wollen Sie mit dem 

Werk Visp?

«Visp 2030» hat verschiedene Stossrichtungen. 

Da wären einerseits unsere Grossbaustellen. 

Bekanntlich entsteht ja mit Ibex ein neues Werk 

für die Produktion von Biopharmazeutika. Die 

Strategie ist hier ganz klar auf Wachstum und 

die Aufnahme neuer Produkte in unser Portfo-

lio ausgelegt.  

Wie sehen die anderen Stossrichtungen aus?

Ein weiterer zentraler Punkt von «Visp 2030» ist 

die Analyse und Weiterentwicklung unseres be-

stehenden Produkteportfolios. Das bedeutet ei-

nerseits, dass wir uns von Produkten, die nicht 

mehr rentabel sind oder die nicht mehr zu unse-

rer allgemeinen Strategie passen, trennen wer-

den. Solche Entscheidungen wurden bereits ge-

troffen, zum Beispiel mit dem Ausstieg aus dem 

Geschäft mit Dünger. Anderer-

seits wollen wir aber auch jene 

Produkte, die wir für zukunft-

strächtig und zu Lonza Visp pas-

send ansehen, verbessern und 

weiterentwickeln. Hier steht die 

Konzentration auf unsere ei-

genen Stärken im Vordergrund 

und damit auch eine Steigerung 

der Rentabilität.

Bei «Visp 2030» handelt es sich 

also nicht um ein Effizienzprogramm, wie es 

der Vorgänger «Visp Challenge» war?

Der Ansatz ist langfristiger und umfasst verschie-

dene Elemente, obwohl Effizienz natürlich ein 

Thema bleibt. Auch mit «Visp 2030» wollen wir 

an unserer Effizienz arbeiten. Das primäre Ziel 

dabei ist es, dass wir nicht mehr in eine Situation 

geraten, die eine Restrukturierung unter Zeit-

druck nötig macht, wie es vor «Visp Chal lenge» 

der Fall war. Alles in allem kann man sagen, dass 

«Visp 2030» ganzheitlicher ist, da wir uns auf das 

Neue, das Bestehende und die Effizienz gleicher-

massen konzentrieren. 

Von aussen betrachtet hat man das Gefühl, 

Lonza konzentriere sich zunehmend auf die 

Biotechnologie, die «klassische» Chemie wür-

de verschwinden. Täuscht dieser Eindruck?

Natürlich ist die Biotechnologie ein Wachstums-

markt für Lonza, entsprechend gross ist auch 

unser Engagement in diesem Bereich. Aber 

auch in der chemischen Produktion sehen wir 

weiterhin grosse Chancen. Wir konnten unsere 

Ergebnisse im chemischen Bereich in Visp lau-

fend verbessern und wir konnten uns am Markt 

weiter behaupten. Daher konzentrieren wir uns 

nicht nur auf das Neue, sondern wollen auch in 

den klassischen Bereichen des Werks Visp wei-

ter zulegen.

Beim Programm «Visp Challenge» wurden 

Stellen am Standort Visp abgebaut, wie sieht 

das mit dem neuen Programm aus?

Heute gehen wir davon aus, dass wir am Stand-

ort Visp in den kommenden Jahren keine Reduk-

tion an Mitarbeitern erleben. Ganz im Gegen-

teil. Betrachtet man das anvisierte Wachstum, 

werden mehrere Hundert Stellen in neuen Be-

reichen geschaffen werden. Natürlich wird es 

Verschiebungen innerhalb des Werks geben, ge-

samthaft betrachtet wird die Zahl der Mitarbei-

Zur Person
Vorname Jörg Name Solèr Ge-

burtsdatum 22. August 1977 

Familie verheiratet Beruf 

 Chemieingenieur Funktion 

Standortleiter Lonza-Werk Visp 

Hobbys Theologie, Wandern

 Fotos Paul Gsponer/Lonza
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tenden aber sicher steigen. Das ist das Positive an 

der derzeitigen Situation. Obwohl wir, wie gesagt, 

weiter auch Optimierungen anstreben, wissen 

unsere Mitarbeiter, dass ihre Arbeitsplätze sicher 

sind. Alles andere wäre auch nicht gut.

Wie meinen Sie das?

Bei «Visp Challenge» sind wir durch einen Trans

formationsprozess gegangen, der auch eine Re

duktion der Arbeitsplätze beinhaltet hat. Müssten 

wir jetzt so weitermachen, so wäre «Visp Chal

lenge» nicht erfolgreich gewesen. 

Also werden Sie auf die Suche nach neuen Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern gehen?

Unser Signal für die kommenden Jahre ist: «Lonza 

ist offen für Menschen, die qualifizierte Arbeit 

suchen  und die Interesse haben, neue Wege zu 

 gehen.» 

Allein für das Ibex, das sich im Bau befindliche 

biopharmazeutische Werk, benötigen Sie 200 

neue Mitarbeiter. Wo nehmen Sie diese her?

Dazu muss man etwas ausholen. Das Ibex stellt wie 

gesagt einen wichtigen Pfeiler in unserer Wachs

tumsstrategie dar. Gleichzeitig wollen wir damit 

unsere Marktposition stärken. Das gelingt uns 

nur, indem wir nicht nur neue Anlagen bauen, 

sondern diese auch direkt betreiben können. Das 

heisst, dass wir Personal, das bereits für Lonza in 

Visp arbeitet und über das nötige Knowhow ver

fügt, im Ibex einsetzen werden. Das Vorhanden

sein dieses Personals ist mit ein Grund, warum 

das Ibex in Visp gebaut wird.  

Die Lücken, die dadurch in 

den angestammten Betrie

ben entstehen, müssen wir 

auffüllen, genauso wie wir 

das Team des Ibex ergän

zen müssen. Unser Ziel ist es, 

von Anfang an auf höchs

tem Niveau zu arbeiten und 

an vorderster Front der Ent

wicklung zu stehen. Lonza 

muss sich in dieser Ange

legenheit nicht verstecken. 

Wir werden zeigen, dass wir ein absolut konkur

renzfähiges Angebot im Markt anbieten können. 

Dies spricht sich bereits herum...

…und die Fachkräfte melden sich bereits bei 
Ihnen?
Das Projekt hat in der Tat eine grosse Sogwirkung. 

Auf unsere Stellenausschreibungen haben wir 

sehr viele Bewerbungen von bestens qualifizier

ten Leuten erhalten, die einerseits Teil eines sol

chen wegweisenden Schritts sein wollen, ande

rerseits auch das Wallis als attraktiven Arbeitsort, 

mit zum Beispiel einem grossen Freizeitangebot, 

ansehen. Natürlich werden wir uns auch aktiv 

um weitere Fachkräfte, zum Beispiel an den Fach

hochschulen und Universitäten, bemühen müs

sen. Wir sind jedoch sicher, dass wir dies erfolg

reich umsetzen können.

Wie sieht es denn mit «normalen» Arbeitern 

aus?

Natürlich werden wir für unseren Wachstumskurs 

nicht nur hoch qualifizierte Fachkräfte brauchen, 

sondern auch beispielsweise fachmännische 

Schichtarbeitende. Aber auch bei diesen Positio

nen sind wir sicher, dass wir das Potenzial haben, 

genügend Leute anzuziehen. Auch hier ist von uns 

Einsatz gefordert. Schliesslich kommen wir aus ei

ner Restrukturierungsphase, in der viele das Ge

fühl hatten, «bei Lonza wird niemand mehr an

gestellt». Jetzt legen wir aber einen anderen Gang 

ein, brauchen also wieder neue Mitarbeitende. 

Diese Leute müssen wir abholen, was uns aber si

cherlich gelingen wird. 

Eine andere Möglichkeit ist es, die künftigen 

Arbeitnehmer selbst auszubilden. Hat die Ober-

walliser Jugend noch genug Interesse an einer 

Ausbildung bei Lonza?

Ich glaube, das Interesse der Jugend an Lonza wird 

weiter steigen.

Warum dies?

Unser Vorgehen ist ein anderes. Einerseits spre

chen wir die jungen Leute früher an und zeigen 

ihnen auf, welche Möglichkeiten sie bei Lonza 

haben, was sicher das Interesse an Lonza als Aus

bildungsstätte wieder steigern wird. Dazu gehört 

auch, dass wir auch Schülerinnen und Schüler an

sprechen wollen, die vielleicht nicht die allerbes

ten Noten haben. Wir sind davon überzeugt, dass, 

auch wenn mit 14 oder 15 Jahren nicht die besten 

schulischen Leistungen vorliegen, bei vielen die

ser jungen Leute ein grosses Potenzial vorhanden 

ist, welches wir nutzen wollen. Wenn man sich 

in einer Restrukturierungsphase befindet, kann 

man es sich leisten, nur die Besten zu nehmen. In 

einer Wachstumsphase hingegen müssen wir uns 

um junge Leute als künftige Arbeitnehmer bemü

hen. Daher fragen wir uns aktiv, was die jungen 

Leute brauchen, damit sie bei uns Karriere ma

chen wollen, in der Überzeugung, dass diese Ju

gendlichen die Zukunft sind. Zudem ist uns klar, 

dass man die Jugendlichen dort abholen muss, wo 

sie sind, wenn man sie für eine Karriere in seinem 

Unternehmen gewinnen will. Das heisst, dass wir 

auch stark in den sozialen Netzwerken präsent 

sind, um junge Leute anzusprechen. 

Das heisst, dass Lonza Visp auch neue Lehrstel-

len schaffen wird?

Ja, wir werden über 70 neue Lehrstellen schaf

fen. In Zahlen heisst das, dass statt heute 180 junge 

Leute in Zukunft 250 bis 300 Jugendliche bei Lonza 

Visp in Ausbildung sein werden. ■  Martin Meul 

«Die Zahl der 
 Mitarbeitenden wird 

 sicher steigen»

«Wir konnten  unsere 
Ergebnisse im  

chemischen Bereich  
laufend verbessern»

Nachgehakt
Die Quecksilberaffäre ist für Lonza so gut  

wie erledigt. Ja

In 50 Jahren wird es in Visp keine  

klassische Chemie mehr geben. Joker

Die Walliser Jugend misst Lonza zu wenig  

Bedeutung bei. Ja

Der Joker darf nur einmal verwendet werden.
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Honig-Ingwer-Lebkuchen
Zutaten für ca. 16 Stück

1 quadratische Form von ca. 20 cm Seitenlänge

Backpapier für die Form

Teig:
• 300 g Mehl

• 3 EL Maisstärke

• 2 TL Backpulver

• 200 g Zucker

• 170 g Butter, flüssig

• 170 g flüssiger Honig

• 275 g Crème fraîche

• 1½ Zitronen, abgeriebene Schale

• 100 g kandierter Ingwer, gehackt

Zubereitung
Zubereiten: ca. 25 Minuten

Backen: ca. 55 Minuten

–  Teig: Mehl, Maisstärke und Backpulver in eine Schüssel sieben.  

 Zucker dazumischen, eine Mulde formen. Butter, Honig, Crème  

 fraîche, Zitronenschale und Ingwer verrühren, in die Mulde geben.  

 Zu einem glatten Teig verrühren.

–  In die vorbereitete Form füllen.

 Im unteren Teil des auf 180° C vorgeheizten Ofens 55 –65 Minuten  

 backen. Auf Gitter auskühlen lassen.

–  Glasur: Alle Zutaten zu einer dickflüssigen Glasur verrühren, über  

 den Kuchen giessen, antrocknen lassen, garnieren.

–  Die Menge reicht für eine Springform von ca. 22 cm Ø.

 Der Kuchen bleibt, in Folie verpackt, 3–4 Tage frisch.

THERMALBADENTHERMALBADENTHERMALBADENTHERMALBADEN
Zum VerschenkenZum VerschenkenZum VerschenkenZum VerschenkenZum Verschenken

ALBÄDER  VON 30° BIS 42° – SAUNAS – DAMPFBÄDER – MASSAGEN  – FITNESS – RESTAURANTTHERMALBÄDER  VON 30° BIS 42° – SAUNAS – DAMPFBÄDER – MASSAGEN  – FITNESS – RESTAURANTTHERMALBÄDER  VON 30° BIS 42° – SAUNAS – DAMPFBÄDER – MASSAGEN  – FITNESS – RESTAURANT

ONLINE
KAUFEN

brigerbad.ch

Viele Geschenkideen!
Auch Gutscheine erhältlich!

Glasur:
• 250 g Puderzucker

• 2 EL Zitronensaft

• 1–2 EL Wasser

• kandierter Ingwer, gehackt,  

 zum Bestreuen
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Sportlerin &

Studentin
Meine individuelle Lösung,  

 berufsbegleitend zu studieren.

 Die einzige FernUni der Schweiz –  

 FernUni.ch

Kontakt:
FernUni Schweiz
Überlandstrasse 12
3900 Brig

 �  0840 840 820
�  studentservices@fernuni.ch
�  FernUni.ch

Neu

Master in Psychologie

SITZ  
IN BRIG
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Der Solarpionier aus Bellwald

Bellwald Seit Jahren engagiert sich 
Ruedi Lehmann für die Solarenergie. 
In Bellwald rüstete er sogar Lawinen-
verbauungen mit Solarpanels aus.
Jetzt wurde der 65-Jährige mit dem 
Schweizer Solarpreis in der Katego-
rie Persönlichkeiten ausgezeichnet.

«Der Gewinn des Solarpreises ist eine grosse 

Ehre für mich und eine Anerkennung für mein 

Engagement», sagt Ruedi Lehmann. Der 65-Jäh-

rige setzt sich seit vielen Jahren auf beruflicher, 

politischer und persönlicher Ebene für die Nut-

zung der Solarenergie in der Schweiz ein. Be-

gonnen hat Lehmanns Begeisterung für die So-

larenergie vor über drei Jahrzehnten. «Ich war 

gegen die Kernkraftwerke und suchte nach Al-

ternativen zum Atomstrom.» 

Vom Schlosser zum Solarpionier
Lehmann absolvierte zuerst eine Lehre als 

Metallbauschlosser. Als er sich später auf die 

Meisterprüfung vorbereitete, weckte ein Zei-

tungsartikel über Sonnenkollektoren sein In-

teresse. «Damals wurde ich noch als Spinner 

belächelt und fühlte mich als einsamer Rufer 

in der Wüste», erzählt Lehmann. Dies hielt ihn 

aber nicht davon ab, sich weiter für die Nutzung 

der Sonnen energie einzusetzen. Als Planer und 

Hersteller von Wintergärten faszinierte Leh-

mann die passive Nutzung der Sonnenenergie. 

Von 2008 bis 2012 sensibilisierte er an «seiner» 

Metallbautechnikerschule in Basel Studenten 

für das Thema Solarenergie. Seit zehn Jahren 

lebt Lehmann nun in Bellwald. «Meine Schwie-

gereltern besassen hier ein Ferienhäuschen. Mir 

hat es so gut gefallen, dass ich mich schliesslich 

ganz in Bellwald niederliess.» 

Lawinenverbauungen mit Solarpanels
Aufsehen erregte Lehmann 2012 mit seinem 

Projekt, auf Lawinenverbauungen oberhalb 

von Bellwald Photovoltaikanlagen (PV) zu ins-

tallieren. Dabei kann der Tüftler den Neigungs-

winkel der Solarpanels justieren und optimal an 

den Einstrahlwinkel der Sonne anpassen. Auch 

vom wirtschaftlichen Nutzen seiner Anlage ist 

er überzeugt: «Wenn wir die kostendeckende 

Einspeisevergütung (KEV) erhalten, sollte un-

sere Anlage in 15 Jahren amortisiert sein.» Auf 

die Idee, Lawinenverbauungen zur Strompro-

duktion zu nutzen, kam Lehmann auf einer 

Wanderung. «Ich suchte in Bellwald einen Stall 

oder sonst ein Gebäude, auf dem ich Solar-

panels installieren konnte. Auf einem Spazier-

gang sah ich die Lawinenverbauungen. Da hat 

es klick gemacht.» Auch sein eigenes, 550 Jah-

re altes Wohnhaus in Bellwald hat er mit einer 

im Dach integrierten PV-Anlage ausgerüstet. In 

Bellwald herrschen laut Lehmann ideale Be-

dingungen für die Produktion von Solarstrom:  

«Die Sonnenscheindauer ist länger und die Son-

nenscheinintensität höher als im Mittelland. 

Auch die sauberere Luft und die im Winter tie-

feren Temperaturen wirken sich positiv auf die 

Produktivität aus. Nicht zu vergessen die Refle-

xion durch den Schnee.» So erzeugen in Bell-

wald Solarpanels 35 Prozent mehr Strom als im 

 Mittelland.

Strom produzieren im Balkongeländer
Eine andere Spezialität von Lehmann sind in 

Balkongeländer integrierte Solarpanels. «Ge-

rade im Winter eignen sich diese hervorragend 

für die Stromproduktion.» Seit 2014 hat er im 

Oberwallis schon zwölf Häuser mit Solarbalkon-

geländern ausgerüstet. Der Trend geht immer 

mehr dahin, die Solarpanels direkt ins Dach 

oder in die Fassade zu integrieren. Grosses Po-

tenzial für die Zukunft sieht Lehmann in den so-

genannten Hybridkollektoren. Diese bestehen 

aus einer Kombination von Sonnenkollektoren 

und Photovoltaikmodulen. In Bellwald fühlt 

sich Lehmann gut aufgenommen. Er kann sich 

noch gut an die Reaktion von Gemeindepräsi-

dent Martin Bittel erinnern, als er erstmals im 

Gemeindebüro seine Ideen vorstellte: «Endlich 

jemand, der was macht.» Kürzlich half Leh-

mann die Plattform solar-Metallbau.ch ins Le-

ben zu rufen. Darin will er sein Fachwissen zur 

Verfügung stellen, um die PV-Nutzung auf Ge-

ländern, Vordächern und Autounterständen so-

wie in Fassaden zu  f ördern. ■ Frank O. Salzgeber 

Ruedi Lehmann vor einem Haus in Bellwald, mit im Balkongeländer integrierten Photovoltaikpanels. 

«Bellwald hat  
ideale Bedingungen 

für Solarstrom»



 

Advents Koffermarkt  
Englischgruss in Brig-Glis 

 
9. und 10. Dezember 2017, 11-17 Uhr 

 
  Adventsbazar mit 48 Anbietern von 

lokalen Handwerks- und 
Bastelarbeiten im weihnachtlich 
geschmückten Englischgruss  

   
feines Mittagessen sowie Kaffee  
und Kuchen 
 
Basteln mit Kindern 
 
warme Wii in där Waldhitta 
 
Wir freuen uns über Ihren Besuch 

Zur Verstärkung unseres Teams in Visp suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung eine/-n:

Disponent/-in mit kaufmännischer 
Erfahrung 100%
Ihre Aufgaben
• Mitverantwortlich für die tägliche Disposition 

und administrativen Arbeiten
• Annehmen und Erfassen von Transportaufträgen
• Kontrolle von Lieferscheinen und Erstellen der Debitoren-Rechnungen
• Führen von Korrespondenz und Pflege der Stammdaten

Ihr Profil
• Kaufmännische oder gleichwertige Ausbildung mit 

Berufserfahrung
• Erfahrung im Bereich Transport oder als Lastwagenführer/-in
• Sehr gute MS-Officekenntnisse
• Hoher Grad an Selbstorganisation, Termintreue und Flexibilität 
• Stilsichere Deutschkenntnisse, sehr gute Französischkenntnisse

Unser Angebot
Wir bieten Ihnen eine anspruchsvolle Tätigkeit in einem engagier-
ten und aufgestellten Team. Sie erhalten ein abwechslungsreiches
und spannendes Aufgabengebiet mit Verantwortung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an: 
Volken Group
Sabrina Zurgilgen
Kantonsstrasse 63 – 3930 Visp
sabrina.zurgilgen@volken-group.ch 

Unsere Mission      

Wir wollen Menschen in herausfordernden Situationen dabei unterstützen, so 
selbstbestimmt und selbständig wie möglich leben zu können. Für dieses Ziel setzen sich 
unsere rund 300 Mitarbeitenden täglich in verschiedenen ambulanten Dienstleistungen im 
pflegerischen und sozialen Bereich ein. 

Sind Sie motiviert, Ihren Teil dazu beizutragen? Dann erwartet Sie eine neue 
Herausforderung als 

Diplomierte Pflegefachperson 
(AKP, DNII, HF, FH, FaGe) 
 

im Spitex-Team Brig ab dem 1. Mai 2017 oder nach Vereinbarung (50-90%) 

Diplomierte Pflegefachperson 
(AKP, DNII, HF, FH, FaGe) 
 

im Spitex-Team Steg ab dem 1. Mai 2017 oder nach Vereinbarung (40%) 

Detaillierte Informationen zu den Stellen und zu unseren interessanten Anstellungs-
bedingungen finden Sie auf www.smzo.ch unter „Jobs/offene Stellen“. 

Haben Sie Fragen zu den Stellen? Wir freuen sich auf Ihre Kontaktaufnahme:  
Ulrich Prior, Teamleiter Pflege Brig, Tel. 027 922 93 22,  
E-Mail: ulrich.prior@smz-vs.ch 
Silvia Imboden, Teamleiterin Pflege Leuk/ Steg, Tel. 027 474 97 33, 
E-Mail: silvia.imboden@smz-vs.ch  

 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 12. April 2017 vorzugsweise per E-Mail 
(personal@smz-vs.ch) oder per Post: Sozialmedizinisches Zentrum Oberwallis, Marc 
Kalbermatter, Leiter Personal, Nordstrasse 30, Postfach 608, 3900 Brig 

 

Unsere Mission

Wir unterstützen Menschen in herausfordernden Situationen dabei, so selbstbestimmt und
selbständig wie möglich leben zu können. Sind Sie motiviert, Ihren Teil dazu beizutragen? 

Dann erwarten Sie ab 1. Januar 2018 oder nach Vereinbarung im Spitexteam Leuk neue
Herausforderungen (in Teilzeit) als: 

Dipl. Pflegefachfrau/mann (FH, HF, DN II, AKP)
Mitarbeiter/in Hauswirtschaft & Betreuung
(Pflegehilfe SRK)

Bei der Spitex erwartet Sie eine weitgehend selbständige Tätigkeit zuhause bei Ihren 
Kunden, die sich auf Ihren Besuch und Ihre positive Einstellung freuen.  

Detaillierte Infos zur Stelle und zu unseren interessanten Anstellungsbedingungen finden
Sie auf www.smzo.ch/jobs.

Fühlen Sie sich angesprochen? Silvia Imboden, Teamleiterin Spitex, freut sich auf Ihre
Kontaktaufnahme (Tel. 027 922 31 60).

Ihre Bewerbung nehmen wir gerne bis am 19. Dezember 2017 vorzugsweise per E-Mail
(personal@smzo.ch) oder per Post entgegen: SMZ Oberwallis, Marc Kalbermatter, 
Bereichsleiter Ressourcen, Nordstrasse 30, Postfach 608, 3900 Brig.

Der Mensch im Mittelpunkt  
 

05.12.2017 www.hopitalvs.ch | www.spitalvs.ch

Mit rund 5200 Mitarbeitenden ist das Spital Wallis der bedeutendste Arbeitgeber im Kanton. 
Jährlich werden ca. 39'000 Patientinnen und Patienten stationär behandelt und über 445'000 
ambulante Konsultationen durchgeführt. 
 _______________________________________________________________________ 

Das Spital Wallis sucht für das Psychiatriezentrum Oberwallis (PZO) im Spitalzentrum 
Oberwallis (SZO) eine/n 
 

Arbeitstherapeutin/en 50-100% 
 
Ihre Aufgaben 
 Sie sind zuständig für die Planung, Durchführung und Evaluation von arbeitstherapeutischen 

Massnahmen 
 Sie entwickeln, angepasst an die Ressourcen von psychisch kranken Menschen, Tätigkeiten 

und Arbeiten in der Arbeitstherapie und führen diese gemeinsam mit den Patienten aus 
 Sie begleiten und fördern die Patienten, um deren soziale und berufliche Kompetenzen zu 

nutzen und zu erweitern 
 Sie leiten die Sport- und Freizeitaktivitäten der Patientengruppen 
 Sie erstellen Dokumentationen und Rapporte und arbeiten in interdisziplinären Teams mit 

 
Ihr Profil 
 Abgeschlossene Berufsausbildung (vorzugsweise) als Schreiner mit eidgenössischem 

Fähigkeitszeugnis und mehrjähriger Berufserfahrung 
 Zusatzausbildung im psychosozialen Bereich oder die Bereitschaft eine entsprechende 

Weiterbildung zu absolvieren 
 Berufserfahrung im Bereich Psychiatrie von Vorteil 
 Selbstständiges, systematisches und teamorientiertes Arbeiten 
 Engagierte, belastbare und flexible und Persönlichkeit 
 Strukturierte und patientenorientierte Arbeitsweise 

 
Unser Angebot 
 Abwechslungsreiche, verantwortungsvolle und selbständige Tätigkeit 
 Sorgfältige Einführung in den Aufgabenbereich 
 Unterstützung durch ein motiviertes und engagiertes Team 
 Möglichkeit zur Weiterbildung 
 Attraktive Anstellungsbedingungen 

 
Stellenantritt: ab 1. März 2018 oder nach Vereinbarung 
 
Nähere Auskunft erteilt Ihnen gerne Frau Bettina Lommatzsch, Stationsleitung 
Spezialtherapien, Tel. 027 604 34 11, bettina.lommatzsch@hopitalvs.ch 
 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis am 31. Januar 2018 an Spitalzentrum 
Oberwallis, Personalmanagement, Spitalstrasse 7, 3900 Brig oder per Mail an 
rekrutierung.szo@hopitalvs.ch 



Marke Modell Zulassung km-Stand Verkauf
BMW 116d 3-Türer 10.2011 9'200 18'700
BMW 116d 5-Türer 10.2014 27'500 19'900
BMW 116d 5-Türer 12.2013 71'900 17'400
BMW 116i 5-Türer Urban F20 10.2011 34'100 17'900
BMW 116i 5-Türer 09.2012 39'700 16'800
BMW 118d 5-Türer 12.2011 41'500 17'900
BMW 118d 5-Türer 09.2009 134'500 10'800
BMW 118d xDrive 5-Türer 01.2016 74'200 29'900
BMW 118d xDrive 5-Türer 02.2016 8'000 43'400
BMW 118d xDrive 5-Türer 12.2016 28'900 26'900
BMW 118d xDrive 5-Türer 12.2015 31'700 29'900
BMW 118d xDrive 5-Türer 04.2015 49'500 25'900
BMW 120d 5-Türer Urban F20 09.2012 25'300 23'900
BMW 120d 5-Türer 05.2012 6'900 23'400
BMW 120d 5-Türer 12.2012 19'500 22'900
BMW 120d 5-Türer 11.2011 38'700 19'900
BMW 120d 5-Türer 08.2011 12'500 19'900
BMW 120d 5-Türer 03.2011 59'900 18'800
BMW 120d xDrive 5-Türer neu 100 51'100
BMW 120d xDrive 5-Türer neu 100 49'300
BMW 120d xDrive 5-Türer neu 100 49'800
BMW 120d xDrive 5-Türer 02.2017 28'500 30'900
BMW 120d xDrive 5-Türer 12.2016 18'900 33'900
BMW 120d xDrive 3-Türer F21 09.2013 114'900 19'900
BMW 120i 5-Türer 03.2007 124'000 9'500
BMW 125d 5-Türer 11.2014 66'900 24'400
BMW M135i xDrive 5-Türer 05.2015 22'600 41'500
BMW 120i Cabrio 04.2012 37'900 25'500
BMW 135i Cabrio 04.2011 64'000 29'900
BMW 220d xDrive Coupé 01.2017 500 55'600
BMW 228i Cabrio 02.2015 10'300 37'800
BMW 228i Cabrio 02.2017 1'000 62'200
BMW M240i xDrive Coupé 03.2017 1'900 57'400
BMW 216d GT 5 PL 09.2015 8'900 28'400
BMW 218d xDrive AT 07.2016 31'500 31'400
BMW 218d xDrive AT 12.2016 23'900 29'700
BMW 218d xDrive AT 02.2017 20'300 30'900
BMW 218d xDrive AT neu 100 44'700
BMW 218d xDrive AT neu 100 45'700
BMW 218d xDrive GT 7 PL neu 100 48'800
BMW 218d xDrive GT 7 PL neu 100 48'800
BMW 218d xDrive GT 7 PL neu 100 47'800
BMW 218d xDrive GT 7 PL 06.2017 20'500 33'400
BMW 218d xDrive GT 5 PL 11.2017 31'300 30'500
BMW 218d xDrive GT 5 PL 12.2016 22'300 32'700
BMW 220d xDrive AT neu 100 54'600
BMW 220d xDrive AT neu 100 54'300
BMW 220d xDrive AT 08.2015 2'800 59'400
BMW 220d xDrive AT 09.2015 21'400 37'900
BMW 220d xDrive GT 7 PL 01.2016 11'800 49'400
BMW 225e xDrive AT neu 100 52'900
BMW 225e xDrive AT 05.2017 8'800 48'400
BMW 320d Lim 08.2011 29'500 22'900
BMW 320d xDrive Lim 08.2015 36'500 39'900
BMW 320i Lim 05.2006 127'800 8'900
BMW 325i Lim 08.2010 88'200 18'800
BMW 330d xDrive Lim 05.2017 13'400 59'700
BMW 318d xDrive T 02.2015 15'600 31'400
BMW 320d T 02.2012 48'800 26'400
BMW 320d xDrive T neu 100 67'900
BMW 320d xDrive T 05.2015 9'600 42'500
BMW 320d xDrive T 10.2015 34'900 36'800
BMW 320d xDrive T 05.2017 3'900 59'400

Marke Modell Zulassung km-Stand Verkauf
BMW 320d xDrive T neu 100 59'900
BMW 320d xDrive T neu 100 59'800
BMW 320d xDrive T neu 100 59'800
BMW 320d xDrive T 01.2015 38'900 28'900
BMW 320d xDrive T 11.2010 109'900 17'900
BMW 320d xDrive T 03.2009 146'600 14'900
BMW 320i xDrive T 12.2016 18'900 38'400
BMW 320i xDrive T 07.2013 84'800 25'900
BMW 330d xDrive T neu 100 78'800
BMW 330d xDrive T 10.2009 84'300 21'900
BMW 330xd T 06.2007 308'500 9'900
BMW 320d xDrive Coupé 11.2012 19'700 34'900
BMW 320i Coupé 09.2008 180'900 11'400
BMW 320i Cabrio 04.2009 40'900 18'400
BMW 320d xDrive GT neu 100 64'900
BMW 330d xDrive Coupé 05.2011 48'700 28'600
BMW 335i Cabrio 05.2011 69'500 32'400
BMW 335i Coupé 02.2009 32'900 28'900
BMW 335d xDrive GT neu 100 82'400
BMW M3 Coupé 02.2009 191'900 22'900
BMW 420d xDrive Coupé 11.2014 54'900 36'400
BMW 420d xDrive Coupé 08.2015 800 52'600
BMW 420d xDrive Coupé 11.2014 17'700 42'400
BMW 420d xDrive GC neu 100 66'900
BMW 420i Cabrio 03.2017 1'000 62'900
BMW 428i Cabrio 08.2015 12'300 49'900
BMW 428i xDrive Cabrio 02.2015 53'800 44'900
BMW 435d xDrive Coupé 11.2014 15'900 54'900
BMW 435d xDrive Cabrio neu 100 82'900
BMW 435d xDrive Cabrio 11.2017 100 74'700
BMW 435d xDrive GC neu 100 79'900
BMW 520d Lim 11.2012 29'800 32'800
BMW 520d Lim 04.2012 22'400 32'400
BMW 520d xDrive Lim 06.2014 8'900 44'400
BMW 520d xDrive Lim 12.2016 7'900 67'400
BMW 525d xDrive Lim 04.2015 6'000 54'800
BMW 530d xDrive Lim 02.2017 9'500 89'900
BMW 530d xDrive Lim 05.2011 49'500 39'900
BMW 530xd Lim 09.2006 285'300 12'500
BMW 520d xDrive T 04.2017 1'000 57'800
BMW 520d xDrive T 08.2016 20'200 45'400
BMW 525d xDrive T 04.2017 1'000 64'400
BMW 528i T 06.2011 64'500 29'900
BMW 530d xDrive T neu 100 98'900
BMW 530d xDrive T 06.2017 15'400 79'700
BMW 535d xDrive T 02.2012 84'900 41'400
BMW M550d xDrive T 06.2017 1'000 98'300
BMW 640d xDrive GC 08.2015 29'500 94'400
BMW 650i xDrive Cabrio 02.2012 54'500 63'900
BMW 730d Lim 02.2010 34'500 39'900
BMW 740d xDrive Lim 05.2016 9'700 99'900
BMW 740i Lim 08.2007 87'700 18'400
BMW 750d xDrive Lim neu 100 158'900
BMW X1 sDrive 18d 10.2012 55'800 25'900
BMW X1 xDrive 18d neu 100 45'200
BMW X1 xDrive 18d neu 100 45'200
BMW X1 xDrive 18d neu 100 46'200
BMW X1 xDrive 18d neu 100 46'200
BMW X1 xDrive 18d neu 100 46'200
BMW X1 xDrive 18d neu 100 46'200
BMW X1 xDrive 20d 05.2014 31'200 30'900
BMW X1 xDrive 20d 08.2016 28'300 38'700
BMW X1 xDrive 25d 05.2017 3'900 59'300

Marke Modell Zulassung km-Stand Verkauf
BMW X1 xDrive 25d 10.2016 9'500 49'000
BMW X1 xDrive 28i 05.2013 46'300 28'900
BMW X3 xDrive 20d 09.2015 22'500 40'900
BMW X3 xDrive 20d neu 100 64'900
BMW X3 xDrive 20d neu 100 63'900
BMW X3 xDrive 20d 03.2017 4'600 55'700
BMW X3 xDrive 20d 02.2016 49'900 42'900
BMW X3 xDrive 20d 03.2017 22'000 47'800
BMW X3 xDrive 20d 02.2016 35'000 43'500
BMW X3 xDrive 20d 04.2014 70'600 32'700
BMW X3 xDrive 20i 11.2009 67'700 22'900
BMW X3 xDrive 30d neu 100 74'900
BMW X3 xDrive 30d 12.2016 1'900 63'400
BMW X3 xDrive 30d 09.2013 96'600 34'900
BMW X3 xDrive 35d 05.2013 73'900 43'900
BMW X3 M40i neu 100 95'900
BMW X4 xDrive 28i 05.2016 2'000 69'800
BMW X4 xDrive 30d 08.2017 100 68'900
BMW X5 xDrive 30d 12.2013 73'800 51'900
BMW X5 xDrive 30d 03.2017 11'900 76'900
BMW X5 xDrive 40d 02.2013 48'700 49'900
BMW X5 xDrive 40d 12.2014 70'600 53'300
BMW X5 xDrive 40d 12.2015 24'500 75'900
BMW X5 xDrive 40e 11.2015 37'800 69'800
BMW X5 M xDrive 10.2010 46'700 47'900
BMW X5 xDrive M50d 12.2015 25'300 85'900
BMW X6 xDrive 30d 04.2017 11'900 74'900
BMW Z4 sDrive 35i Cabrio 01.2013 33'700 35'800
BMWi i3 BEV 01.2014 39'500 29'900
BMWi i3 REX 11.2015 5'700 37'900
BMW i3 94Ah REX 09.2016 9'500 42'800
BMW i3 94Ah REX neu 100 60'900
BMWi i8 07.2015 2'700 119'800
ALFA ROMEO 159 1.8 TBi 03.2010 90'900 11'900
AUDI A3 2.0 T FSI 10.2008 115'900 10'900
AUDI A4 2.0 20V 04.2004 38'400 14'500
AUDI A4 Avant 2.5 V6 TDI 08.2002 173'900 8'500
FIAT 500 0.9T TwinAir Pop 08.2015 21'500 9'900
HYUNDAI i30 1.4 Pica 01.2014 36'500 9'800
MERCEDES CLK 230K C 12.2001 129'900 9'800
MERCEDES CLK 320 C 08.1999 54'900 11'500
MERCEDES CLK 55 V8 AMG 04.2003 108'900 16'800
MERCEDES C 250 D AMG 06.2017 8'400 69'900
MERCEDES E 350 4matic 01.2006 94'500 19'900
MERCEDES E 350 4matic 10.2005 63'900 17'800
MINI Cooper S 1.6i 03.2007 113'900 8'900
MINI Cooper Clubman 1.6i 11.2012 33'600 14'400
MINI Cooper S Cabrio 1.6i 06.2010 58'700 15'400
MINI Cooper S Cabrio 1.6i 05.2012 93'700 16'900
MINI Cooper S Country. 1.6i 10.2013 26'900 22'900
PEUGEOT 208 1.2 02.2015 42'300 10'900
PORSCHE Cayenne 4.8 10.2010 99'800 58'600
RENAULT Laguna C 2.0 05.2009 59'800 13'900
RENAULT Mégane Cab. 2.0 04.2005 71'700 7'500
SKODA Octavia Combi 1.4TSI 04.2009 93'300 8'900
VOLVO S40 1.8 16V 08.2007 240'800 6'900
VOLVO V50 2.0 D3 R 10.2010 89'600 19'800
VOLVO V50 2.4 D5 01.2007 246'800 8'900
VOLVO V50 2.4 D5 07.2008 97'100 14'700
VOLVO XC90 3.2 7PL 04.2007 94'200 19'900
VW Tiguan 2.0 TDI BMT 11.2014 46'700 24'200
VW Tiguan 2.0 TDI BMT 11.2014 30'400 24'900
VW Passat Variant 2.0TDI 08.2006 121'700 9'400
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Termer Fussballplatz         
kostet fast eine Million
Brigerberg Der Bau des neuen Fussballplatzes in Termen 
verzögert sich weiter. Derweil aber wollen beide Gemein-
den bereits grosse Summen für dessen Finanzierung 
sicherstellen.

«Vor 2019 wird sicher nicht gebaut», 

sagt das Mitglied der für das Projekt 

eingesetzten Arbeitsgruppe, Her-

bert Luggen. Trotz der weiteren 

Verzögerung gebe es aber auch Po-

sitives zu vermelden: Auf dem vor-

gesehenen Gelände wachsen näm-

lich mehrere gefährdete Pflanzen 

und es bestehen noch langfristi-

ge Bewirtschaftungsverträge. «Für 

beides haben wir mittlerweile Lö-

sungen gefunden» sagt Luggen, 

welcher gleichzeitig auch Präsi-

dent des FC Termen/Ried-Brig ist. 

 Worum geht es?

Veränderte Ausgangslage
Die Idee eines zusätzlichen Fuss-

ballplatzes in Termen reicht bis ins 

Jahr 2014 zurück. Damals erkundig-

te sich die Gemeinde bei der kan-

tonalen Dienststelle für Raument-

wicklung (DRE), ob dies am dafür 

vorgesehenen Standort in unmit-

telbarer Nähe des bestehenden 

Fussballplatzes «unner der Fura» 

möglich wäre. Die Antwort fiel je-

doch negativ aus, weil das Gelän-

de unterhalb des Dorfes in Privat-

besitz und nicht zonenkonform ist. 

Da aber wegen des Raumplanungs-

gesetzes Einzonungen nicht mehr 

möglich sind, hätte als mögliche 

Lösung eine andere Zone ausge-

zont werden müssen. Für diesen 

Zonentausch wäre die Nachbar-

gemeinde Ried-Brig zur Verfü-

gung gestanden (die RZ berichtete). 

Dazu wird es jetzt aber nicht mehr 

kommen. Denn wie Luggen erklärt, 

habe sich die Ausgangslage in der 

Zwischenzeit etwas verändert: «Die 

Dienststelle hat uns signalisiert, 

dass es 2019 beim Raumplanungs-

gesetz allenfalls zu gewissen Anpas-

sungen zugunsten von öffentlichen 

Bauten kommen könnte.» Deshalb 

sei der Zonentausch mit Ried-Brig 

momentan kein Thema mehr. Man 

werde nun die entsprechenden De-

tails abwarten und auch erst dann 

die notwendigen Gespräche mit 

den 20 privaten Bodeneigentü-

mern für den Kauf derer Parzellen 

führen.

Gemeinden bezahlen mit
Ausstehend ist hingegen eine defi-

nitive Lösung für die Finanzierung. 

Denn insgesamt gehen die Verant-

wortlichen für den gut 40 x 70 Meter 

grossen Kunstrasenplatz von Kosten 

von immerhin 990000 Franken aus. 

«Darin enthalten sind sämtliche Ar-

beiten wie Landverschiebungen, 

Verlegung des Kunstrasenteppichs, 

Zäune, Absperrungen und die Be-

leuchtung», so der FC-Präsident. 

Jedoch sei keine zusätzliche Infra-

struktur wie Umkleidekabinen oder 

aber Duschen vorgesehen. An den 

Kosten wollen sich die beiden Bri-

gerberger Gemeinden beteiligen. 

So enthält das von der Ried-Briger 

Urversammlung genehmigte Inves-

titionsbudget für das nächste Jahr 

200 000 Franken für die Beteiligung 

am Projekt. «Das zeigt, dass wir hin-

ter dem FC und dem Vorhaben ste-

hen», sagt Gemeindepräsident Ur-

ban Eyer. Jedoch wäre man froh, 

wenn die Realisierung zeitnah erfol-

gen könnte. Und Termen budgetiert 

gar 400 000 Franken. Dort steht der 

Urversammlungsentscheid jedoch 

noch aus. ■ Peter Abgottspon 

Der Präsident des FC Termen/Ried-Brig Herbert Luggen beim Standort des 

geplanten Fussballplatzes: «Vor 2019 wird sicher nicht gebaut.»

Feilschen und Handeln für einen guten Zweck
Visp Der traditionelle Weihnachts-
markt für behinderte Mitmenschen 
lockte trotz kalter Temperaturen 
zahlreiche Besucher an. Der Erlös 
fliesst wiederum Oberwalliser  
Behindertenorganisationen zu.

Ob am Kuchenstand, als Raclettestreicher, als 

Polentaschöpfer, Marronibrater, Abzeichenver-

käufer, Bastlerin, Kranzverkäufer oder aber Ge-

schirrabräumer – mehr als 200 ehrenamtliche 

Helfer sorgen jedes Jahr am nicht kommerziel-

len Markt für einen reibungslosen Ablauf. «Die 

Stimmung war wie immer herzlich. Das Wetter 

ideal. Da es ja um einen guten Zweck geht und 

sich viele Menschen engagieren, entsteht so et-

was wie eine grosse Familie», sagt OK-Präsident 

Hans Keller. 

Im Zeichen der Solidarität
Daraus entstehe jeweils ein grosses Gemein-

schaftswerk, geprägt von Solidarität mit behin-

derten Mitmenschen. Er danke den zahlreichen 

Besuchern aus dem ganzen Oberwallis, welche 

mit ihrer Anwesenheit auf dem Visper Kaufplatz 

behinderte Mitmenschen in grosszügiger Weise 

unterstützt hätten. «Der Markt ist einfach etwas 

Besonderes», sagt er. Der Erlös des Markts,  wel-

cher dieses Jahr bereits zum 29. Mal organisiert 

wurde, fliesst vollumfänglich Behindertenorga-

nisationen im Oberwallis zu. ■ Peter Abgottspon

Der Visper Weihnachtsmarkt zugunsten behinder-

ter Mitmenschen lockte viele Besucher an. Foto zvg
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Das perfekte Weihnachtsgeschenk! 
Schenken Sie Ihren Liebsten einen 
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KTV Visp droht Abstiegsrunde
Visp Nach der ersten Sai-
sonhälfte verpasst der KTV 
Visp voraussichtlich knapp 
die Aufstiegsrunde. Trotz-
dem zieht Präsident Elias 
Sarbach eine positive Zwi-
schenbilanz in der 1. Liga.

Vergangenes Wochenende beendete 

der KTV Visp mit einem 27:22-Sieg 

über den HBC West seine Nieder-

lagenserie von drei Spielen. Aber 

noch immer trennen vier Punkte 

die Visper vom vierten Platz, der zur 

Qualifikation für die Aufstiegsrunde 

berechtigt. «Wir müssen uns nichts 

vormachen», sagt Präsident Elias 

Sarbach, «wir haben nur noch ma-

thematische Chancen, uns zu quali-

fizieren.» Die direkten Konkurren-

ten Bern Muri II und Nyon haben in 

den verbleibenden zwei Spielen lös-

bare Aufgaben, um zumindest den 

einen notwendigen Punkt noch zu 

holen.

Präsident zieht positive Bilanz
Letztlich war wohl die knappe 

24:25-Niederlage im direkten Du-

ell gegen Bern Muri 2 entscheidend, 

als die Visper einen sicher geglaub-

ten Sieg noch aus den Händen ga-

ben. Trotzdem ist der Präsident mit 

dem bisherigen Saisonverlauf seines 

Teams nicht unzufrieden: «Wir ha-

ben uns als Aufsteiger gut geschla-

gen. Selbst in den Spielen gegen die 

nominell klar stärkste Mannschaft, 

Chênois Genf, waren wir nicht 

chancenlos.» Es war die erwartet 

ausgeglichene Gruppe. «Wenn das 

eine oder andere enge Spiel auf un-

sere Seite gekippt wäre, so hätten 

wir es geschafft.» Die Qualifikation 

für die Aufstiegsrunde wäre gleich-

bedeutend mit dem Ligaerhalt ge-

wesen, dem erklärten Ziel des Auf-

steigers. «Anfangs waren wir stark 

in der Offensive, kassierten aber zu 

viele Gegentreffer. Deshalb muss-

ten wir mehr in die Defensive in-

vestieren, was wiederum auf Kos-

ten der Offensive ging», analysiert 

Sarbach. «Ich bin der Meinung, wir 

haben jetzt eine gut ausbalancierte 

Mannschaft.» Auch die Mischung alt 

– jung stimmt. Neben den Routiniers 

konnten vermehrt junge Spieler ins 

Team integriert werden. «Wir kön-

nen jetzt die ersten Früchte unserer 

Jugendarbeit ernten», so Sarbach. 

Stellvertretend dafür steht der erst 

18-jährige Janes Karlen, der zurzeit 

sogar die interne Skorerliste an-

führt. Drei weitere Junioren haben 

ebenfalls den Sprung in die 1. Mann-

schaft geschafft. Positiv wertet Sar-

bach auch den Support durch die 

Fans. Im Schnitt verfolgen 250 bis 

300 Zuschauer die Heimspiele des 

KTV. Bei Spitzenmatches sind es bis 

zu 500. Von dieser Unterstützung 

hoffen die Visper auch in der Ab-

stiegsrunde profitieren zu können, 

wenn es heisst: Mission Ligaerhalt. 

Präsident Sarbach ist  zuversichtlich: 

«Wir sind auf Kurs.» ■ Frank O. Salzgeber 

KTV Visp: Eine kleine Chance auf Platz 4 bleibt. Foto KTV Visp

Die Tabelle 1. Liga

 1. Chênois Genf 12 384 : 303 22

 2. Yverdon 12 380 : 332 16

 3. Nyon 12 334 : 332 14

 4. Bern Muri II 12 340 : 350 14

 5. KTV Visp 12 340 : 339 10

 6. Lyss 12 326 : 369 7

 7. West HBC 12 300 : 353 7

 8. Wacker Thun II 12 311 : 337 6

Handball 1. Liga

Modus
In den vier 1.-Liga-Gruppen mit 

jeweils acht Mannschaften spielt 

in der Hauptrunde vom 2. Sep-

tember bis zum 16. Dezember je-

der je ein Heim- und Auswärts-

spiel gegen die andern Teams der 

Gruppe. Nach diesen 14 Spielen 

pro Team qualifizieren sich die 

ersten vier jeder Gruppe für die 

Finalrunde. Diese wird in zwei 

Gruppen à acht Teams ausgetra-

gen. Wiederum nach je 14 Spie-

len treten die beiden ersten jeder 

Gruppe im Kreuzfinale (Erster ge-

gen Zweiten der andern Gruppe 

und umgekehrt) gegeneinander 

an. Die beiden Sieger steigen in 

die NLB auf. 

Die letzten vier der Hauptrunde 

müssen in die Abstiegsrunde, die 

auch in zwei Gruppen aufgeteilt 

ist. Nach 14 Spielen steigen die 

beiden letzten Teams jeder Grup-

pe direkt ab. Platz 5 und 6 messen 

sich im Kreuzfinale. Die beiden 

Verlierer steigen ebenfalls ab. So-

mit steigen in jeder 1.-Liga-Saison 

zwei Teams auf und sechs ab. ■ rz

Blatters Seitenhieb gegen Brigger
Visp Während in New York der Pro-
zess um den grossen Fifa-Korrupti-
onsskandal läuft, stellte sich Sepp 
Blatter Ende November den Fragen 
von Talkmaster Roger Schawinski. 
Dabei bekommt auch Jean-Paul Brig-
ger einen Seitenhieb ab. 

Seit Gianni Infantino ihn 2016 auf dem Fi-

fa-Thron beerbte, hat sich Sepp Blatter noch 

in keinem grossen SRF-Interview geäussert. 

Ende November stellte er sich nun im Schwei-

zer Fernsehen in der Talkshow «Schawinski» 

den Fragen von Roger Schawinski. Über die 

Tätigkeit seines Nachfolgers, des neuen Fi-

fa-Präsidenten Infantino, wollte sich Blatter 

allerdings nicht äussern. «Richtige Freunde 

sind wenige übrig geblieben», erzählte Blat-

ter. Als er von Schawinski damit konfrontiert 

wurde, dass mit Jean-Paul Brigger einer seiner 

alten Weggefährten, dem er einst zu einem Fi-

fa-Posten verholfen hatte, auf Abstand zu ihm 

gegangen sei, kommentierte der ehemalige Fi-

fa-Präsident Briggers Verhalten: «Der Brigger 

het z Hämli nächer kha als schini Hose.» Trotz 

seiner Stadionsperre wird Sepp Blatter an der 

WM 2018 in Russland dabei sein. Der Visper 

bestätigte, die Einladung des russischen Präsi-

denten Wladimir Putin anzunehmen. Und wo 

verfolgt er die Matches? Selbstverständlich in 

der Ehrenloge. ■ Frank O. Salzgeber 

Sepp Blatter war Ende November Gast in der Talk-

sendung «Schawinski». Foto SRF
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FC Sitten ohne Constantin – 
Chance oder Ruin?

Sitten/Martinach Der FC Sitten 
ohne seinen Präsidenten Christian 
Constantin? Ist das möglich? Selten 
war sein Abgang so wahrscheinlich 
wie jetzt. Was passiert während der 
Weihnachtszeit?

Gehasst oder geliebt. Schwarz oder Weiss. Nur 

wenige Persönlichkeiten polarisieren in der 

Schweiz so stark wie der starke Mann des FC Sit-

ten. Der FC Sitten verdankt seinem Präsidenten 

Christian Constantin viel. Er ist erfolgreich. Bei 

sieben der insgesamt 14 Cupsiege ist er Präsident 

des Vereins. Einen der zwei Meistertitel in der 

Klubgeschichte darf er als Präsident feiern. Das 

geschieht alles in den vergangenen 20 Jahren. In 

Bern, St. Gallen, Luzern, Lausanne, Genf oder 

Neuenburg träumen die Fans von solchen Erfol-

gen. Siege wecken im Präsidenten die Lust auf 

mehr. Erfolg macht hungrig.

Seit 20 Jahren fehlt eine Strategie
Nach dem Meistertitel 1992 zieht sich André 

Luisier zurück und Christian Constantin wird 

erstmals Präsident des Vereins. Der beliebte Lu-

isier weiss bereits damals: «Ich war ein Präsi-

dent mit Herz, der neue schaut nur aufs Geld.» 

Doch auch Constantin hat oft bewiesen, dass 

er ein grosses Herz hat. Dem FC Thun spen-

det er in einer finanziell schwierigen Situation 

5000 Franken. Die Aussicht auf das grosse Geld 

treibt ihn immer wieder an. Erstmals in der Sai-

son 1997/1998. Nach dem Meistertitel locken die 

Champions-League-Millionen. Constantin setzt 

alles auf eine Karte. Sitten ist in der Qualifikati-

on gegen Galatasaray Istanbul chancenlos. Und 

Constantin muss sich vorwerfen lassen, zu viele 

Spieler ohne klares Konzept und ohne jegliche 

Strategie eingekauft zu haben. Ein Fehler, der 

sich wiederholen wird.

Eine Seuchensaison
Heute, 20 Jahre nach der verpassten Cham-

pions-League-Quali, macht Constantin noch 

immer dieselben Fehler. Er kauft Spieler ein, 

ohne dabei eine Strategie zu verfolgen. In je-

dem professionell geführten Sportunterneh-

men sitzen Geldgeber und Trainer zusammen 

und verfolgen eine Strategie auf dem Transfer-

markt. Wie will der neue Trainer spielen las-

sen? Welcher Charakter passt in unser Team? 

Welches Nachwuchstalent hat Potenzial, sich in 

der ersten Mannschaft durchzusetzen? Nicht so 

im «Tourbillon». Constantin verzichtet auf ei-

nen erfahrenen und gut vernetzten Sportchef 

und überlässt diese Aufgabe seinem Sohn. Das 

Resultat: Sitten spielt gegen den Abstieg. Sitten 

fliegt im Cup gegen einen Klub aus der 1. Liga 

Promotion raus und Sitten ist gegen eine halbe 

Amateurmannschaft aus Litauen in der Euro-

pa-League-Qualifikation chancenlos. Es ist ein 

Desaster. Eine Seuchensaison. Und dann kommt 

für den Präsidenten noch die 14 Monate lange 

Stadionsperre hinzu, weil er TV-Experte Rolf 

Fringer in den Hintern getreten hat. Das ist zu 

viel für Constantin. Zieht er sich nun schon bald 

zurück? Und: Wie geht es ohne ihn beim FC Sit-

ten weiter? Die RZ hat dazu zwei Personen ge-

fragt, die den Präsidenten sehr gut kennen.

«Constantin hat die Freude verloren»
Alex Burgener aus Zermatt nennt Constantin 

seinen wohl besten Freund. Burgener vertraut 

er viele Details rund um den FC Sitten an. Bur-

gener ist einer der wenigen Freunde, die über 

die «Causa Salatic» informiert sind, der auf mys-

teriöse Weise auf einmal nicht mehr für Sitten 

spielte. Der Zermatter Burgener zeigt sich über-

rascht, als er im «Tages-Anzeiger» einen Artikel 

über Constantin liest, in dem der Präsident zi-

Die «Gradin Nord» im Tourbillon. Je höher sich der FC Sitten in der Tabelle klassiert, desto besser ist die Stehrampe besetzt. Foto RZ-Archiv

«Sättigung  
bei Constantin  

ist spürbar»
Alex Burgener
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tiert wird, womöglich den Bettel im Dezember 

hinzuschmeissen. «Da ich soeben aus dem Ur-

laub zurückkam, wusste ich nichts darüber und 

rief Constantin gleich an.» Der Präsident – er 

liest die deutschsprachige Presse nicht – fragt 

bei Burgener nach, wie denn seine Statements 

wiedergegeben wurden, und sagt dann bloss: 

«Ah, okay.» Doch was steckt hinter dieser Aussa-

ge wirklich? Will sich Constantin zurückziehen? 

Was lange für unmöglich gehalten wird, schliesst 

Burgener nicht aus. «Ich bemerke eine Sättigung, 

er hat die Freude in den vergangenen Monaten 

verloren.» Eine zentrale Rolle spielt dabei auch 

das Stadionverbot gegen Constantin. Es dauert 

14 Monate. Das Spiel gegen Luzern am vergange-

nen Samstag schaut sich Burgener gemeinsam 

mit Constantin in dessen Wohnung an.

Constantins Ansprache zur Mannschaft
Wie Alex Burgener kennt auch Stéphane Four-

nier, langjähriger Journalist der Zeitung «Le 

Nouvelliste», Christian Constantin sehr gut. Er 

sagt: «Das Aus in der Europa-League-Qualifi-

kation hat Constantin tief getroffen, die Ent-

täuschung danach war bei ihm riesig.» Den 

Journalisten Fournier beeindruckt, wie viel Lei-

denschaft, Zeit und Energie Constantin in den 

Verein steckt. «Hinzu kommen die finanziellen 

Mittel», fügt er an. Glaubt er, dass Constantin 

demnächst zurücktritt? «Das wird er nicht tun», 

sagt Fournier und erklärt: «Er ist kürzlich vor die 

Mannschaft getreten und hat voller Zuversicht 

und Hoffnung zu ihr gesprochen, das würde er 

bei Rücktrittsgedanken nicht machen.» Der Pa-

tron des FC Sitten ist einer, der nicht nur vor die 

erste Mannschaft tritt. Auch in der Kabine der 

U16- und U18-Mannschaft lässt er sich zwischen-

durch blicken und spricht zu den jungen Talen-

ten. Für Fournier ist klar, dass die «Leidenschaft 

bei Christian Constantin noch viel zu gross ist», 

als dass er demnächst aufhören könnte. Cons-

tantin ist jedoch ein Pokerface, es ist schwierig 

abzuschätzen, was er wirklich plant. Deshalb sei 

die Frage erlaubt, was wäre der FC Sitten ohne 

Christian Constantin? Für Stéphane Fournier 

und Alex Burgener ist klar, dass der Verbleib in 

der Super League dann Utopie wäre, doch haben 

sie wirklich recht?

Es gibt potenzielle Nachfolger, aber...
Das Budget für die Profimannschaft des FC Sit-

ten beträgt circa 23 Millionen Franken. Nur die 

Berner Young Boys und der FC Basel haben offi-

ziell mehr Geld zur Verfügung, um ihren Super- 

League-Klub in der höchsten Liga zu finanzieren. 

zehn Millionen Franken vom Budget erwirtschaf-

tet der Präsident aus Gegengeschäften. Circa 4,5 

Millionen Franken zahlt er aus der eigenen Ta-

sche. Die Rechnung ist simpel: Ohne Constantin 

beträgt das Budget des FC Sitten noch zwischen 

acht und neun Millionen Franken. Zum Ver-

gleich: Der FC Thun arbeitet mit rund elf Millio-

nen Franken. Für Stéphane Fournier ist deshalb 

klar: «Es gibt im Unterwallis zwar Leute, welche 

die finanziellen Mittel haben, um den FC Sitten zu 

übernehmen, doch die wollen nicht in den Sport 

investieren.» Fournier betont, dass es nicht aus-

schliesslich ums Geld geht. «Es braucht auch das 

nötige Engagement, sonst kann man einen Verein 

nicht erfolgreich führen.» Dass der HC Siders, der 

HC Red Ice Martinach oder der Basketballklub 

aus Sitten in Konkurs gegangen sind, dämpft die 

Hoffnung bei Fournier, dass es einen geeigne-

ten Nachfolger gibt, der sowohl die finanziellen 

Mittel wie auch das nötige Engagement mit sich 

bringt. Der Unterschied ist jedoch, dass Sitten in 

der höchsten Spielklasse spielt. Die Fussball-Su-

per-League ist attraktiver als Basketball oder die 

vierthöchste Eishockeyliga der Schweiz. Entspre-

chend lassen sich dafür einfacher Sponsoren fin-

den. Weiter kann sich Sitten – unabhängig von sei-

nem Budget – auf seine «Modefans» verlassen. Sie 

gehen dann ins Stadion, wenn Sitten erfolgreich 

ist. Ein Beispiel: Als Trainer Peter Zeidler vor ei-

nem Jahr Sieg an Sieg reiht, strömen im Heimspiel 

gegen den FC Lugano über 10 000 Fans ins Stadion. 

Ist Super-League-Fussball also doch auch ohne 

Constantin möglich? Alex Burgener ist skeptisch. 

Er sagt: «Ich zweifle daran, dass jemand bereit ist, 

so viel Geld und Leidenschaft in den Verein zu ste-

cken, wie es Constantin seit Jahren macht.»

Sättigung durch Misserfolg?
Es wird wohl unmöglich sein, einen Nachfolger 

zu finden, der in Constantins Fussstapfen tre-

ten kann, doch womöglich lassen sich mehrere 

Einzelpersonen finden, die den FC Sitten eines 

Tages übernehmen. Spitze Zungen aus Fankrei-

sen des FC Sitten sind überzeugt, dass der Wal-

liser Super-League-Klub mit einem weit klei-

neren Budget heute nicht schlechter dastehen 

würde, als er es zurzeit tut. Konkret: ein Rang in 

der unteren Tabellenhälfte und das frühe Cup-

Aus gegen die Amateure von Lau sanne-Ouchy. 

Geld schiesst keine Tore. Genau darin besteht 

eine grosse Chance für eine Super-League-Zu-

kunft ohne Constantin. Diese Idee erhält Rü-

ckenwind wenn man bedenkt, dass kürzlich 

namhafte Spieler wie Zverotic, Constant, Ac-

quafresca oder Carlitos in die U21 abgeschoben 

wurden. Wer die Saläre dieser Stars addiert, be-

merkt schnell, wo Sitten Geld einsparen kann. 

Kaum ein anderer Klub in einem professionell 

geführten Fussballunternehmen, nimmt lang-

fristig über 30 Spieler für seine erste Mann-

schaft unter Vertrag. Neben den anstehenden 

Kosten entsteht dadurch eine Unzufriedenheit 

mehrerer Spieler. Bis zu zehn Spieler schaffen 

es nicht ins Aufgebot bei einem Ernstkampf. 

Der FC Sitten und Präsident Christian Cons-

tantin drehen sich im Kreis. Wie vor der Saison 

1997/1998 fehlen ein Konzept und eine Strate-

gie. Erfolg macht hungrig. Bringt der Misserfolg 

eine Sättigung? ■ Simon Kalbermatten

Christian Constantin. Wie lange kümmert er sich noch um die Akten des FC Sitten? Foto RZ-Archiv

«Es kommt nicht 
nur aufs Geld an»

Stéphane Fournier
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Gutes Wetter wünscht Ihnen:
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Wetter

Viel Sonne, später erste Schleierwolken
Am Morgen halten sich in Richtung Genfersee ein paar Hochnebelschwaden, diese lösen sich auf, und es ist überall strah-

lend sonnig. Auch am Nachmittag dominiert die Sonne, erst gegen Abend ziehen erste harmlose Schleierwolken aus Wes-

ten auf. Die Temperaturen erreichen nach Morgenfrost im Tal zwischen 4 und 6 Grad. Am Nachmittag drückt etwas der 

Föhn. Auf den Gipfeln nimmt der Südwestwind immer mehr Fahrt auf. In der Nacht bricht der Föhn zusammen, in der 

Folge überquert uns morgen eine Kaltfront.

Die Aussichten

Freitag Samstag Sonntag Montag Persönliche 

Wetterberatung: 

0900 575 775 

(Fr. 2.80 / Min.) 

www.meteonews.ch
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Mondkalender

07 Donnerstag �  ab 21.15 �
Früchte einkochen, Fruchttag

08 Freitag � 

Harmonie in der Partnerschaft, 

Geldangelegenheiten, Wurzeltag

09 Samstag �
Harmonie in der Partnerschaft, 

Geldangelegenheiten, Wurzeltag

10 Sonntag �  ab 09.05 � 
Blütentag

11 Montag �
Hausputz, Verreisen, Blütentag

12 Dienstag � ab 17.31 �
Pfl anzen giessen/wässern, 

Waschtag, Blatttag

13 Mittwoch � 
Pfl anzen giessen/wässern, 

Waschtag, Blatttag

� Neumond 18.12.

� zunehmender Mond 26.12 .

� Vollmond 01.01.

� abnehmender Mond 10.12.

unser partner
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Rätsel Gewinner Nr. 47: Theo Lehner, Bürchen
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KROKODIL

Gewinn
Ein Gutschein im Wert von Fr. 30.–  

vom Bernina-Shop in Brig

Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort 

«Kreuzworträtsel», Pomonastrasse 12, 3930 Visp,  

oder per E–Mail an: werbung@rz–online.ch

Einsendeschluss ist der 11. Dezember 2017. Bitte Ab-

sender nicht vergessen! Der Gewinner wird unter den 

Einsendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

Horoskop

Widder 21.3. – 20.4. �
In den nächsten Tagen wird es Ihnen nicht gerade 

leicht gemacht. Sie sollten sich dennoch nicht so 

leicht entmutigen lassen. Sie werden das schon 

schaffen.

Stier 21.4. – 20.5. �
In dieser Woche sind Sie ausgesprochen unter-

nehmungslustig. Das steht Ihnen gut zu Gesicht. 

Man freut sich, Sie auf diversen kulturellen Ver-

anstaltungen zu sehen.

Zwillinge 21.5. – 21.6. �
Sie verhelfen einem guten Freund zu einer ganz be-

sonderen Chance. Er ist Ihnen sehr dankbar und 

wird sich mit Sicherheit bei nächster Gelegenheit 

revanchieren.

Krebs 22.6. – 22.7. �
Sie haben in letzter Zeit erfolgreich einige Hürden 

überwunden. Das hat Ihr Selbstbewusstsein ge-

stärkt. Eine wichtige Erfahrung: Sie wachsen an 

Herausforderungen.

Löwe 23.7. – 23.8. �
Sie sollten eine anstehende Entscheidung nicht 

über das Knie brechen. Bedenken Sie, dass Sie von 

den Auswirkungen dieses Entschlusses nicht allein 

betroffen sind.

Jungfrau 24.8. – 23.9. �
Sie sollten in dieser Woche alles auf eine Karte set-

zen. Geniessen Sie den Nervenkitzel dabei! Es ist 

ein kalkulierbares Risiko. Sie können dabei sehr 

viel gewinnen.

Waage 24.9. – 23.10. �
Sie zeigen sich Ihren Mitmenschen gegenüber aus-

serordentlich tolerant. Da können sich so einige 

Personen aus Ihrem Umfeld eine dicke Scheibe da-

von abschneiden.

Skorpion 24.10. – 22.11. �
Sie verwenden enorm viel Energie darauf, ein Ge-

schehnis aus jüngster Vergangenheit zu vergessen. 

Machen Sie sich nicht so viel Druck. Lenken Sie sich 

etwas ab.

Schütze 23.11. – 21.12. �
Bleiben Sie sich jetzt unbedingt treu. Man versucht 

krampfhaft, Sie zu verändern. Nur gut, dass Sie so 

viel Selbstbewusstsein haben, sich nicht darauf ein-

zulassen.

 

Steinbock 22.12. – 20.1. � 
In dieser Woche heisst es: abwarten und Tee trin-

ken. Sie dürfen also genüsslich die Hände in den 

Schoss legen, ganz ohne dabei ein schlechtes Ge-

wissen haben zu müssen.

Wassermann 21.1. – 19.2. �
Sie können das berufl iche Scheitern eines Kollegen 

verhindern. Zeigen Sie sich kollegial und nehmen 

Sie einen Fehler auf Ihre Kappe. Ihnen nimmt das 

niemand übel.

Fische 20.2. – 20.3. �
Sie sind ein ausgesprochen hilfsbereiter Mensch. In 

dieser Woche sollten Sie allerdings ganz besonders 

aufpassen, dass Ihre Hilfsbereitschaft nicht ausge-

nutzt wird.

BERNINA 3-Series 

ab CHF 1390.–BERNINA 3-Series 

ab CHF 1390.–

Rhonesandstrasse 11 | 3900 Brig
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Advents-Stubete 
in Eyholz

Eyholz Der Verband Schweizer Volks-

musik Sektion Oberwallis und rro la-

den am Sonntag, 10. Dezember zur 

Advents-Stubete ins rro-Studio Bar-

rique in Eyholz ein. Von 10.30 bis 17.00 

Uhr treten verschiedene Formatio-

nen auf. Der Eintritt ist frei. Mitglie-

der des VSV Oberwallis können ihre 

Plätze telefonisch reservieren, Tel. 

Nr. 027 948 09 48. Andere Interes-

sierte bestellen auf   www.rro.ch  ihre 

Plätze. Verpflegungsmöglichkeiten 

 vorhanden. ■ rz

Musik, Tanz und 
Text im La Poste

Visp Am Samstag, 9. Dezember, um 

19.30 Uhr und am Sonntag, 10. De-

zember, um 17.00 Uhr spielt, singt 

und tanzt die Musikgesellschaft «Vis-

pe» mit «Move» im Theatersaal des 

La Poste, unter der Leitung von Joel 

Schmidt «Traumwelt – die Magie des 

Lebens». Mit Musik, Tanz und Text 

verführt das Gemeinschaftspro-

jekt das Publikum in eine Welt vol-

ler Fantasie. Reservationen werden 

empfohlen unter www.vispe.ch.   

Der Eintritt ist frei. ■ rz 

Im La Poste wird «Traumwelt – die 

Magie des Lebens» aufgeführt. Foto zvg

Das Ländlertrio Saasergrüess spielt 

an der Advents-Stubete. Foto zvg

«Les Sauterelles» im Zeughaus

Brig-Glis Man glaubt es kaum, seit 

55 Jahren sind sie nun schon un-

terwegs. Die Sauterelles mit Toni 

Vescoli sind die Urgesteine der 

Schweizer Rock-Geschichte und 

gelten als die hierzulande erfolg-

reichste Band der Sixties. Im Som-

mer 1968 schlug ihr Album «View 

to Heaven» ein wie eine Bombe. 

Damit führten sie auch als erste 

Schweizer Band die Hitparade an 

und verteidigten den 1. Platz sechs 

Wochen lang. Mit ihrer «View to 

Heaven Tour» macht die Band nun 

halt im Oberwallis. Dabei wird sie 

aus ihren eigenen Songs und Co-

vers der Sixties bis zu ihren neus-

ten Kreationen aus dem Vollen 

schöpfen und mit Spielfreude und 

Power die Besucher begeistern. 

Das Konzert findet am Samstag, 16. 

Dezember, um 20.30 Uhr im Zeug-

haus Kultur in Glis statt. ■ rz

www.zeughauskultur.ch

Die Sauterelles mit Toni Vescoli treten im Zeughaus Kultur auf. Foto zvg

Anzeige

Unsere Mission      

Wir wollen Menschen in herausfordernden Situationen dabei unterstützen, so 
selbstbestimmt und selbständig wie möglich leben zu können. Für dieses Ziel setzen sich 
unsere rund 300 Mitarbeitenden täglich in verschiedenen ambulanten Dienstleistungen im 
pflegerischen und sozialen Bereich ein. 

Sind Sie motiviert, Ihren Teil dazu beizutragen? Dann erwartet Sie eine neue 
Herausforderung als 

Diplomierte Pflegefachperson 
(AKP, DNII, HF, FH, FaGe) 
 

im Spitex-Team Brig ab dem 1. Mai 2017 oder nach Vereinbarung (50-90%) 

Diplomierte Pflegefachperson 
(AKP, DNII, HF, FH, FaGe) 
 

im Spitex-Team Steg ab dem 1. Mai 2017 oder nach Vereinbarung (40%) 

Detaillierte Informationen zu den Stellen und zu unseren interessanten Anstellungs-
bedingungen finden Sie auf www.smzo.ch unter „Jobs/offene Stellen“. 

Haben Sie Fragen zu den Stellen? Wir freuen sich auf Ihre Kontaktaufnahme:  
Ulrich Prior, Teamleiter Pflege Brig, Tel. 027 922 93 22,  
E-Mail: ulrich.prior@smz-vs.ch 
Silvia Imboden, Teamleiterin Pflege Leuk/ Steg, Tel. 027 474 97 33, 
E-Mail: silvia.imboden@smz-vs.ch  

 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 12. April 2017 vorzugsweise per E-Mail 
(personal@smz-vs.ch) oder per Post: Sozialmedizinisches Zentrum Oberwallis, Marc 
Kalbermatter, Leiter Personal, Nordstrasse 30, Postfach 608, 3900 Brig 

 

Unsere Mission

Wir unterstützen Menschen in herausfordernden Situationen dabei, so selbstbe-
stimmt und selbständig wie möglich leben zu können. Für dieses Ziel setzen sich
unsere rund 300 Mitarbeitenden täglich in verschiedenen ambulanten Dienstleistun-
gen im pflegerischen und sozialen Bereich ein.

Sind Sie motiviert, Ihren Teil dazu beizutragen? 

Dann erwartet Sie ab dem 1. März 2018 oder nach Vereinbarung bei der Spitex
Brig, Aussenstation Goms eine neue Herausforderung als

Pflegefachperson 80% (FH, HF, DN II, AKP, FaGe)
(Jobsharing möglich)

Als Pflegefachperson erwartet Sie eine weitgehend selbständige Tätigkeit zuhause
bei Ihren Kunden, die sich auf Ihren Besuch und Ihre positive Einstellung freuen.  

Detaillierte Informationen zur Stelle und zu unseren interessanten Anstellungs-
bedingungen finden Sie auf www.smzo.ch/jobs.

Fühlen Sie sich angesprochen? Ulrich Prior, Teamleiter Pflege Brig, freut sich auf
Ihre Kontaktaufnahme (Tel. 027 922 30 80).

Ihre Bewerbung nehmen wir gerne bis am 19. Dezember 2017 vorzugsweise per
E-Mail (personal@smzo.ch) oder per Post entgegen: Sozialmedizinisches Zentrum
Oberwallis, Marc Kalbermatter, Bereichsleiter Ressourcen, Nordstrasse 30, Postfach
608, 3900 Brig.

Buchen Sie Ihren  Inserateplatz 

in der nächsten 

RhoneZeitung auf den

Spezialseiten 
zum Thema

Festtagsrätsel
Inserateannahmeschluss: 

14. Dezember 2017

Erscheinungsdatum: 

21./28. Dezember 2017

Telefon 027 948 30 10

werbung@rz-online.ch
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Was löift?

Kultur, Theater, Konzerte

Visp, bis 21.12.,16.00–20.00 Uhr 

Marktplatz, Pürumärt

Brig-Glis, 9./10.12., 11.00–17.00 Uhr 

Englischgruss 

Advents-Koffermarkt

Visp, 9./10.12.  

La Poste 

Traumwelt. Die Magie des Lebens

Turtmann, 10.12., 18.00 Uhr 

Pfarrkirche 

Gospel Joy meets Hollywood

Glis, 16.12., 20.30 Uhr 

Zeughaus Kultur, Les Sauterelles 

Brig, 17.12., 17.00 Uhr 

Kollegiumskirche 

Gospel Joy meets Hollywood

Münster, 29.12., 18.00 Uhr 

Pfarrkirche 

Gospel Joy meets Hollywood

Brig, 13.–22.4.2018, Simplonhalle 

BrigerMusikNächte 

 

Sport und Freizeit

Glis, 8.12., 13.00–18.00 Uhr 

Simplon Center 

Z’Hansrüedi in Konzert 

Gamsen, 8.12., 13.00–18.00 Uhr  

Otto’s Sport Outlet 

Sonntagsverkauf 

Glis, 9.12., 13.00–18.00 Uhr 

Simplon Center 

Weihnachtskinderhitparade  

mit Michel Villa 

Eyholz, 10.12., 10.30–17.00 Uhr 

rro Studio Barrique, rro swiss 

melody, Advents-Stubete

Glis, 13.–16.12., Simplon Center, 

Backe deinen eigenen Grittibänz 

Brig, 16.12., ab 18.00 Uhr, Eisbahn, 

Eisdisco, freier Eintritt, inkl. 

Schuhmiete

Gluringen, 16./17.12.,  

Saisoneröffnung  

Skilift Gluringen

Grächen, 16./17.12. 

Hannigalp  

Winterauftakt / Einweihung  

Familien-Bergrestaurant 

Eyholz, 17.12., 13.00–17.00 Uhr 

Lehner Versand 

Sonntagsverkauf  

Brig–Oberwald–Zermatt, 31.12., 

MGB, Silvesterfahrt

Visp, 8.1.–16.4.2018, 18.00–20.00 

Uhr (montags), Bildungshaus St. 

Jodern, Mental-Rhetorik: Endlich 

Spass am Reden 

Reservationen unter: 027 946 16 26
2 ½ Stunden vor Filmbeginn

www.kino-astoria.ch

Do 07.12. 20.30 h Mord im Orient-Express

Fr 08.12. 14.00 h

17.00 h

20.30 h

Paddington 2

Mord im Orient-Express

Bad Moms 2

Sa  09.12. 17.00 h

20.30 h

23.00

Paddington 2

Justice League 2D

Happy Death Day

So 10.12. 14.00 h

17.00 h

20.30 h

Paddington 2

Encordés Premiere

Mord im Orient-Express

Mo 11.12. 20.30 h Ultimos dias en La Habana

Di 12.12. 20.30 h Mord im Orient-Express

Mi 13.12. 14.00 h

20.30 h

Paddington 2

Mord im Orient-Express

«Gospel Joy»-Weihnachtskonzert 
Region Unter dem Thema «Gos-

pel Joy meets Hollywood» lädt der 

Verein «Gospel Joy» zum traditi-

onellen Weihnachtskonzert. Zum 

diesjährigen Repertoire gehören  

nebst traditionellen Gospelsongs 

und Weihnachtsliedern auch Lie-

der aus bekannten Filmen. Unter 

der Leitung von Dorothee Steiner 

wird der Chor vom Solisten Mar-

kus Pollinger und den Musikern 

Reinhard Heldner (Klarinette), 

Sandro Jordan (Gitarre) und Mar-

tin Venetz (Perkussion) unterstützt. 

Die Konzerte finden am Sonntag, 

10. Dezember, um 18.00 Uhr in der 

Pfarrkirche von Turtmann, Sonn-

tag, 17. Dezember, um 17.00 Uhr in 

der Briger Kollegiumskirche und 

Freitag, 29. Dezember, um 18.00 

Uhr in der Pfarrkirche von Müns-

ter statt. Telefonische Reservation: 

077 477 78 02 oder Direktverkauf 

im Blumengeschäft «le ballon» 

Brig. ■  rz

www.gospeljoy.ch

RZ Movie

Planet der Affen 
In Planet der Affen 3 werden Cae-

sar und seine Affen in einen tödli-

chen Konflikt mit einer Armee von 

Menschen unter der Leitung eines 

rücksichtslosen Colonels getrie-

ben. Als sich Caesar und der Colo-

nel gegenüberstehen, beginnt ein 

epischer Kampf. ■ rz

«Gospel Joy» lädt zum traditionellen Weihnachtskonzert. Foto zvg

Advents-Koffermarkt
Brig-Glis Am 9. und 10. Dezember 

jeweils von 11.00 bis 17.00 Uhr fin-

det im Briger Englischgruss der 

Advents-Koffermarkt statt. Da-

bei bieten 48 lokale Anbieter ihre 

Handwerks- und Bastelarbeiten wie 

beispielsweise Töpferwaren, Wurst-

waren, Näharbeiten oder aber Sal-

ben im weihnachtlich geschmück-

ten Englischgruss an. Dabei wird ein 

feines Mittagessen sowie «warme 

Wii» in der gemütlichen Waldhitta 

angeboten. Ebenfalls wird ein Bas-

teln mit Kindern organisiert. Der 

Anlass eignet sich ideal, um speziel-

le Geschenke in einer weihnachtli-

chen Atmosphäre zu kaufen. ■ rz

www.englischgruss.ch

Eisdisco auf der Briger Eisbahn
Brig Am Samstag, 16. Dezember, 

wird auf der Eisbahn auf dem Se-

bastiansplatz eine Eisdisco organi-

siert. Ab 18.00 Uhr verwandelt sich 

die temporäre Anlage in eine bun-

te und stimmungsvolle Bühne, auf 

welcher sich die Besucher so richtig 

austoben können. Dabei wird auch 

«warme Wii» angeboten. Als Weih-

nachtsgeschenk der Goldschmie-

de Pfammatter ist der Eintritt frei 

und beinhaltet auch die Schlitt-

schuhmiete. ■ rz Die Briger Eisbahn bei Nacht. Foto zvg

Der Advents-Koffermarkt. Foto zvg

WEIHNACHTSGESCHENKE VOM THEATER LA POSTE

WEIHNACHTSAKTION 
SPEZIALABOS 
STUDENTEN/LERNENDE 50% RABATT
GESCHENKGUTSCHEINE
À 20.-/50.-/100.-
VORVERKAUF: 027 948 33 11           www.lapostevisp.ch
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Visper Weihnachtsmarkt

Weitere Bilder auf

Irma (40), Noemi (3) und Roger Kämpfen (45) aus Ausserberg.

Nils (5) und Silja Engelking (5) aus Visp.

Alfons Kalbermatter (68) aus Baltschieder und Paul  

Burgener (64) aus Visp.

Alain Abgottspon (44) aus Stalden, Ayleen Abgottspon (7) aus 

Dintikon AG/Stalden und Jasmin Steinmann (24) aus Stalden.

Otto Kuonen (68) und Susanne Kummer (74) aus Bitsch.

Théo Vogel (69) aus Visp und Paula 

Weger (75) aus Münster.

David (12) und Léonie Carron (9)  

aus Visp.

Denise Wenger (37) aus Varen, Pia Minnig (61) aus Susten und Pascal Wenger (39) aus Varen.
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Visper Weihnachtsmarkt Fotos: Vanessa Mercuri

Paul Ritler (64) aus Blatten und Heino Zerzuben (69) 

aus Visp.

Berti (67) und Leo Bumann (67) und Annelise Zenhäusern 

(68); alle drei aus Visp, und Rosmarie Weissen (68) aus Agarn.

Michael Karlen (16) aus Stalden und Joshua Schaller (15) 

aus Törbel. 

Lisa (5), Lukas (3) und Isabelle Volken (41) aus Ried-Brig.

Mirjam Walter (16), Chiara (16) und Svenja Gruber (16) und Valentin Andenmat-

ten (19); alle aus Grächen.

Katharina Wyer (22) aus Lalden und Valentin Werlen (36) aus Bürchen.

Hinten: Michael (44), Annalena (14), Geraldine (40) und Laura Steiner (12) aus 

Visp. Vorne: Matteo Steiner (10) aus Visp.

Lyne (7) und Anna Schnidrig (10)  

aus Visp.

GewinnerGewinnerGewinner
Valentin Werlen (36), BürchenValentin Werlen (36), BürchenValentin Werlen (36), Bürchen

Preis: 1 x neuer Krimi von Werner Ryser Preis: 1 x neuer Krimi von Werner Ryser Preis: 1 x neuer Krimi von Werner Ryser 

«Bauernopfer – eine mörderische Intrige»«Bauernopfer – eine mörderische Intrige»«Bauernopfer – eine mörderische Intrige»

Der Preis kann am Schalter der Mengis 
Druck & Verlag AG, Pomonastrasse 12, Visp, 
während der Bürozeiten abgeholt werden. 
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Zu verkaufen

Sämtliche Immobilien  
www.immobilien-kuonen.ch 
(USPI Valais) 079 416 39 49

Kenzelmann Immobilien   
www.kenzelmann.ch  
027 923 33 33

www.agtenimmobilien.ch  
Immobilien aller Art 
078 607 19 48 und 078 874 06 37

Wallis Immobilien  
www.wallis immobilien.ch 
027 946 11 40/41

Schwyzerörgelis auch Miete 
Rep. und Beratung, Begleit - 
unterricht für Anfänger 
079 221 14 58

Vinyl-LP neu, klassische Musik 
076 700 81 20

Gewerbehalle in Naters 
www.agtenimmobilien.ch 
078 607 19 48

Attikawohnung Stadtzentrum 
Brig, www.agtenimmobilien.ch 
078 607 19 48

Für alle Immobilienverkäufe 
fair und korrekt  
agten@agtenimmobilien.ch 
078 607 19 48 / 078 874 06 37

Gewerbe- und Bauland Häuser, 
Chalets, Hütten, Neu- und  
Altbauwohnungen, Ställe, 
Scheunen usw. www.agten- 
immobilien.ch, 078 874 06 37

Lagerliquidation Gastrobedarf 
Pletschenstrasse 20  
3952 Susten, auf Anmeldung 
079 204 14 32

Kleines Chalet preisgünstig 
079 220 78 44

Brig Studio Fr. 140 000.–, zent-
ral, ruhig, Balkon Süd, 3. Stock, 
Lift, renov., PP, 079 234 29 35

Immobilien Kuonen Fredy 
Susten + Leukerbad, Mitglied 
CH Immobilien-Treuhänder 
USPI, professionell + voller 
Elan verkaufen wir auch Ihre 
Liegenschaft, fair, preiswert + 
kompetent, 079 416 39 49

Versch. Koch- + Heizöfen mit 
Holz + u.v.m., 079 516 14 71

Junges Kätzchen stubenrein 
entw. Fr. 30.–, 079 594 28 48

Raron Bauland voll erschl. 
1072 m2, 079 689 76 22

Alte, holzgeschnitzte Weih-
nachtsfiguren H. 52 cm,  
Maria, Josef, Kind, gut erhalten 
079 769 18 85

Krippenleintücher  
ca. 1.60 x 2.20 m, Fr. 50.–/Stk. 
079 906 10 67

Raron Geschäftslokal  
027 934 14 07, www.Geoo.ch

Preisgünstige Immobilien 
www.maxwilliner.ch

Gebrauchter Holzofen Sarina, 
top Zustand, 078 604 34 24

Zu vermieten

Visp, Nähe Spital Studio  
ab sofort, 027 946 33 78

Ab 1.12., neue 2 ½- bis 4 ½-Zi-
Whg in Naters, bei Mietvertrag 
vor 1.6.18 wird 1 Monatsmiete 
geschenkt! Avalua AG  
027 955 69 18  
jacqueline.bittel@avalua.ch

Visp 2-Zi-Whg Nähe Spital,  
ruhig, sonnig, 076 560 22 79

Brig grosse, ruhige 3 ½-Zi-Whg 
076 578 58 90

Brig, Salzturm Studio unmöbl., 
Therapie/Büro, 077 420 46 45

St. German, möbl. 2 ½-Zi-Whg 
PP + Abstellr., Gartenter. 
077 945 62 84

5 ½-Zi-Whg (168 m2) Glis, gegen-
über Spital, neuwertig, sonnig 
Fr. 1880.– o. N., Fr. 120.– Garage 
078 601 26 92, ab 1. März

Visp, helle, geräumige 
1 ½-Zi-Attika-Whg Miete  
Fr. 1000.– inkl. NK + Einstell-
platz, 078 615 25 10

Salgesch 4 ½-Zi-Whg Keller, ab 
Jan., gr. Balkon, 078 690 70 31

Brig Einstellplatz Sand-
mattenstr. 10, 079 447 48 20

Brig 6 Zi-Whg geeignet als 
WG-Whg oder Gemeinschafts- 
praxis, Furkastr. 32, vis-à-vis 
Denner, Fr. 1900.– inkl. NK 
Parkplatz, Keller, Estrich 
078 749 49 43

Visperterminen 5 ½-Zi-Whg 
modern, gross, sonnig,  
Fr. 1300.– inkl. NK, 078 760 70 09

Visp Autoeinstellplätze im 
Zentrum, 079 220 73 39

Naters 3 ½-Zi-Whg Fr. 1100.– 
inkl. NK + PP, gr. Grünfläche 
Bushaltest. in der Nähe 
079 221 10 84

Brig, Hofji 4 ½-Zi-Whg beim 
Kollegium, K.–garten, Balkon 
ruhig, Rundsicht, Fr. 1390.– 
inkl. NK, 079 225 58 63

Ausserberg 3 ½-Zi-Whg im MFH 
mit PP, 079 314 59 31

Studio Rhonesand 26, Brig  
30 m2, ruhig, 079 323 08 83

Glis 3 ½-Zi-Whg 87 m2 
079 364 95 04, www.wymo.ch

Turtmann 3 ½-Zi-Whg gr. Sitz-
platz, Parkplatz, ab Feb. 18  
Fr. 1150.–, 079 377 48 79

2 ½-Zi-Whg Visp u. Umgebung 
in EFH, 079 425 23 44

Glis 4 ½-Zi-Whg Fr. 1650.– inkl. 
NK + Garage, 079 443 42 49

Inden, schöne, renov. 3 ½-Zi-
Whg mit Cheminée, Haus Ara-
bela mit E.Pl., Fr. 980.– inkl. NK 
079 480 36 55

Feithieren–Susten 4 ½-Zi-Whg 
ab 1. Febr., Einstell-Park-Sitz-
platz, Fr. 1250.– inkl. NK 
079 521 05 32

St. German 3-Zi-Whg möbliert, 
ab 1. Feb. , PP, 079 567 27 75

Naters 2 ½-Zi-Whg inkl. NK + 
PP, Fr. 950.–, 079 567 52 89

Täsch 4 ½-Zi-Whg EP, Lift 
079 628 19 20

Visp, schöne, helle 3 ½-Zi-Whg 
EP, Fr. 1350.– exkl. NK 
079 628 19 20

Glis grosse schöne 5 ½-Zi-Whg 
079 637 12 00

Erstvermietung 3 ½-Zi-Whg 
und 5 ½-Zi-Whg ab 1. Jan 2018 
Egga Park Fiesch, Auskünfte 
079 703 98 72

Brig Studio per sofort oder 
nach Übereinkunft an zentra-
ler Lage, 079 773 35 44

3 ½-Zi-Whg Stalu, Bürchen 
079 781 89 58

Termen, helle 4 ½-Zi-Dach-Whg  
Fr. 1400.–, ab 1. April 
079 628 19 20

Mietbus / Zügelbus, s. preis-
wert, zuegelbus@gmx.ch

Gesucht 

Grandimmobilien.ch  
078 677 11 51  
grandimmobilien@bluewin.ch

Immobilien aller Art 
agten@agtenimmobilien.ch 
078 607 19 48 und 078 874 06 37

Zu kaufen gesucht Spycher, 
Ställe, Stadel in Blockbau +  
div. Altholz zur Demontage, 
mind. 80-jährig www.ruppi.ch 
078 817 30 87

Arbeit putzen, bügeln, Whg's 
Hotel, samstags 
0039 333 265 96 15 

Podologin gesucht 
027 946 17 44

Bearbeite Ihre Reben m2-Preis 
076 235 90 25

Fiescheralp Putzfrau Bedin-
gung Skifahren, 6 St., guter 
Lohn Fr. 200.–, samstags 
077 453 49 27

Wir suchen Altbauten,  
Altwohnungen usw.  
agten@agtenimmobilien.ch 
078 607 19 48 / 078 874 06 37

Susten Arbeit putzen, bügeln, 
kochen, 079 902 41 80

Koch/Köchin gesucht für aus-
hilfsweise, Catering, Unterstüt-
zung, 079 690 55 58

Alp- und Maiensässhütten  
abgelegen und  
renovationsbedürftig 
agten@agtenimmobilien.ch

Birchler Antiquitäten sucht 
Möbel, alte Bilder, Skulpturen 
komplette Wohnungen, Mar-
kenuhren, Silber, Goldschmuck 
aller Art usw., 079 606 11 71

Fahrzeuge

An + Verkauf Fahrzeuge aller 
Art 079 139 96 42

Kaufe Autos, Busse + Lastw.  
bar, 079 892 69 96

Mietbus ab Fr. 100.– div.  
Grössen, 027 946 09 00

Raron SwissAuto, An-/Verkauf 
Autos/Busse, 076 461 35 00

Kaufe Autos/Busse/Traktoren 
für Export, 078 711 26 41

Auto Export Kaufe gegen bar 
079 253 49 63

AUDI A6 Quattro, 12/98, 255 000 
km, Tiptronic, MFK 4/16, 
Top-Zustand, 8-fach bereift 
079 470 93 05

Suche alte Mofa / Florett / 
Lambretta, 079 614 73 04

Gesucht VW-Bus/Käfer Zu-
stand egal, 079 700 55 35

VW Golf VR6, schw-matt, Jg 95 
199 000 km, 079 900 22 57

Subaru Impreza Swiss 1.5 
Autom., 4x4, Jg 2007, ab MFK 
8-fach ber., 89 500 km 
nur Fr. 6499.–, 079 604 34 24

Diverses

www.plattenleger-oberwallis.ch 
Um- und Neubauten  
076 536 68 18

Solar- &  Wärmetechnik  
079 415 06 51, www.ams-solar.ch  
Marco Albrecht

Betrag pro Erscheinung

Annahme- und Änderungsschluss: Montag, 11.00 Uhr

Anzahl Erscheinungen: ¨ 1 × ¨ 2× ¨ 3× ¨ 4×

Ihre Adresse:

¨ Zu verkaufen

¨ Zu vermieten

¨ Gesucht

¨ Fahrzeuge

¨ Diverses

¨ Treffpunkt

¨ Restaurant

¨ Kurse

5 Fr.

15 Fr.

25 Fr.

35 Fr.

RZ-Hit

Fünfl iber-Inserate!

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag 

(Geld bitte befestigen) einsenden an (kein Fax):

RZ Oberwallis, Postfach 352, 3930 Visp. 

Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.

Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld):

* Formatierungswünsche können nicht berücksichtigt werden. Es wird nur jeweils ein Wort «fett» dargestellt.

* Die Adresse ist zwingend anzubringen, wird aber nicht veröffentlicht. Ohne Angabe der Adresse kann das Inserat nicht publiziert werden.





1. Tag | Schweiz – Region Comersee
Gemütliche Anreise in unser Hotel in der Co-
mersee-Region, unserem idealen Ausgangs-
punkt für diese Reise. Abendessen im Hotel.

2. Tag | Schifffahrt & Villenromantik 
Am Morgen zeigen wir Ihnen Como, das Ju-
wel am südlichen Ende des Lago di Como. Der 
schöne Hafen voller luxuriöser Jachten und die 
gemütliche Altstadt werden Sie begeistern. 
Später unternehmen wir eine tolle Schifffahrt 
und erhaschen herrliche Blicke auf die schöns-
ten Villen und Paläste mit ihren bezaubernden 
Gartenanlagen. Danach unternehmen wir ei-
nen gemütlichen Spaziergang bei dem wir die 
schöne Parkanlage der bekannten Villa Olmo 
besuchen. Abendessen im Hotel.

3. Tag | Iseo-See & Besuch Agriturismo
Heute zeigen wir Ihnen den verträumten Lago 
d’Iseo, der vom Massentourismus total ver-
schont wurde und daher noch viel von seiner 
ursprünglichen Schönheit bewahren konnte. 
Bei einer herrlichen Rundfahrt werden wir 
die schönen Uferlandschaften und die male-
rischen Fischerdörfchen kennenlernen. Später 
fahren wir zu einem typischen italienischen 
Agriturismo, eine Art Bauernhof. Freuen Sie 
sich auf einen Imbiss mit Köstlichkeiten aus 
der Region. Natürlich wird dazu Wein aus dem 
Franciacorta Gebiet gereicht. Rückfahrt ins 
Hotel und Abendessen.

4. Tag | Bernina Express & Heimreise
Fahrt nach Tirano, wo wir an Bord des legen-
dären Bernina Express gehen. Die imposante 
Fahrt nach St. Moritz zählt zu den spektaku-
lärsten Strecken der Welt! Sie fahren über 
zahlreiche Brücken, durch unzählige Tunnels 
und die Viadukte werden Sie begeistern. Ge-
niessen Sie fantastische Ausblicke auf riesige 
Wälder, eindrückliche Gipfel, grandiose Glet-
scher und malerische Dörfer. In St. Moritz stei-
gen wir in unseren Car um und treten mit vie-
len unvergesslichen Eindrücken im Gepäck die 
Heimreise an.

4 Tage ab

CHF 595.-

�
Preis pro Person (CHF)

Doppelzimmer  595.–
Einzelzimmer 730.–
Reduktion Halbtax-Abonnement 11.-
Reduktion General-Abonnement 22.-

Highlights
• Comersee mit imposanten 
 Villen & Gärten

• Malerische Uferlandschaften 
 am idyllischen Iseo-See 

• Besichtigung & Imbiss auf Agriturismo

• Fahrt im legendären Bernina Express �
Leistungen
• Gutes Mittelklassehotel

• Reise im Walliser 5-Sterne-VIP Car

• Halbpension

• Interessante Stadtführung in Como

• Schifffahrt auf dem Comersee & 
 Villa Olmo

• Rundfahrt Lago d’Iseo

• Besichtigung inkl. Weinprobe & 
 Imbiss auf Agriturismo

• Fahrt im Bernina Express-Panorama -
 wagen 2. Klasse: Tirano-St. Moritz

• Schweizer Reiseleitung

Kommen Sie mit uns an den berühmten Comersee und bestaunen Sie bei einer gemütlichen Schifffahrt die imposanten Villen und Paläste 
mit ihren bezaubernden Gartenanlagen. Bestaunen Sie die schönen Uferlandschaften und bezaubernden Fischerdörfchen am verträumten 
Iseo-See und freuen Sie sich auf den Besuch eines typisch italienischen Agriturismo mit Weinprobe und Imbiss. Erleben Sie im legendären 

Bernina Express die Fahrt von Tirano nach St. Moritz im komfortablen Panoramawagen und geniessen Sie die wunderschöne Aussicht. 

Co
m

o

5-STERNE-VIP CAR

ERNE-VIPER VIP
STER VIP C

5-ST CAR

   www.zerzuben.com

REISESTUBA BRIG 027 921 16 16    
REISESTUBA VISP 027 948 16 16
HAUPTSITZ EYHOLZ 027 948 15 15    
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